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No 127. Montags den 2. Ju ny 1828. 


Bekannt m a ch unn f 
den Stettiner Wollmarkt betreffend. 


Der diesjährige große Wollemarkt hieſelbſt wird in Gemaͤßhelt einer von Seiten des Koͤniglichen 
hohen Miniſterii des Innern und der Polizei ergangenen Beſtimmung in den Tagen den raten; ı3ten 
und 14. Juni c. und nicht am gten, roten und kiten Junk, wie in dem Kalender⸗Jahrmarkts⸗Verzeich⸗ 
niß angegeben iſt, ſtatt haben. Indem wir dieſe Abänderung hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, 
bemerken wir zugleich: daß der Breslauer Wollmarkt am . Junt d. J., der kandsberger am 11. Juni 
d. J. beendet ſeyn und der Berliner Wollmarkt am 16. Juni erſt anfangen wird, wonach alſo der hie⸗ 
ſige zwiſchen beiden einfaͤllt und insbeſondere noch Zeit uͤbrig bleibt, den letztern Markt von hier ab zu 
beſuchen, wenn Käufer oder Verkäufer dazu veranlaßt ſeyn ſollten. — Die guͤnſtige Lage des Orts, ſo⸗ 
wahl für die Anz als Abfuhr der Wolle, beſonders für den auswaͤrtigen Abſatz, wodurch die beſondere 
Bequemlichkeit dargeboten wird, die Wolle ſogleich in Schiffen verladen und mit geringen Koſten eiligſt 
nach engliſchen oder andern Seehaͤfen transportiren oder in großen Kaͤhnen Stromaufwaͤrts befördern 
zu konnen, iſt bekannt, fo wie es auch diesmal an den ſonſtigen Anſtalten und Einrichtungen die fuͤr das 
Geſchaͤft zweckmäßig, und für Käufer und Verkaͤufer wuͤuſchenswerth ſeyn dürften, nicht fehlen wird. 
Wir rechnen insbeſondere hieber das Beſtehen einer gut eingerichteten Sortirungs > Anftalt, welche ſich 


zum Beſten der Verkaͤufer und Käufer im vorigen Jahre vorzuͤglich bewährt hat, fo wie, daß die hieſige 


Ritterſchaftliche Privat ⸗Bank und auch angefehene hieſige Handlungshäufer nicht blos mit den noͤthigen 
Geld⸗Fonds verſehen find, um jedem Zablungs⸗Beduͤrfniſſe zu genügen, ſondern auch bereit ſeyn werden, 
die etwa nicht verkauften Wollen zur Lagerung und zum demuächſtigen Verkauf anzunehmen und darauf 
unter billigen Bedingungen angemeſſene Vorſchuͤſſe zu machen. ' ’ 
Die vorigen Wollmaͤrkte haben die vorgedachten Vorzüge bewährt und dieſerhalb gedenken wir nur, 


dag auf dem vorjährigen Markt 12,000 Centner, groͤßtenthells feinere und mittlere Wollen gekommen, 


10,150 Ctr. 10 bis 20 pCt, hoher als im Jahre 1826 verkauft ſind, daß ſich die Preiſe, den Preiſen 


des Breslauer Wollmarkts gleich geſtellt haben und daß die in den Speichern der Ritterſchaftlichen Pri⸗ 
e 1830 Ctr. groͤßtentheils ſortirt zu guten Preiſen, auf auslaͤndiſchen Plaͤtzen, ſpaͤ⸗ 
er verkauft worden find. s ’ 

Für 3 welche veredelte Schaafe derkaufen uud kaufen wollen, koͤnnen Wollproben im Bureau 


unterzeichneten Commiſſion niedergelegt werden, um ſodann weitere Verabredungen uͤber etwanige N 


Käufe zu treffen. Der Markt wird wiederum auf der Laſtadie und in den angrenzenden Straßen ſtatt 
finden und N kocal⸗Auordnungen fur die Bequemlichkeit und Sicherheit, fo wie auch für das Unter⸗ 
bringen don Pferden und Wagen, werden ſeiner Zeit getroffen und bekannt gemacht werden., a 


5 ettin den öten April. 1828. Die Woll markes ⸗ Eomifflom 


w 


Er 5 > 
Pr e u ß e K. 

Berlin, vom 29. May. — Se. Majeflät der Koͤ⸗ 
nig haben den Ober⸗Praͤſidenten von Schleſien Dr. 
Friedrich Theodor Merckel in den Adelſtand zu erhe⸗ 
ben geruhet. — f 

Spandau, dom 25. May. — Geſtern Vormittag 
kam der Sohn des Herzogs von Wellington zu Pferde 
hierher, um dieſe Feſtung zu beſichtigen, wozu ihn 
eine Erlaubniß des Kriegsminiſters autoriſirte. Der 
Commandant, Hr. Oberſt von Boͤhler, fuͤhrte ihn 
felbft auf den Waͤllen umher, und zeigte ihm die for⸗ 
tifikatoriſchen Anlagen der Citadelle. Hierauf beſich⸗ 
tigte der Gaſt 1 Theil des im Hof der Cita⸗ 
delle befindlichen Waffen - und Munitions⸗Depots 
und machte ſich mit der Einrichtung eines Preußiſchen 
Feldgeſchuͤtzes naͤher bekannt, indem er auch einen 
Verſuch machte, daſſelbe zu richten u. . w. um halb 
1 Uhr ritt der Sohn des beruͤhmten Feldherrn nach 
Berlin zurück. 8 f 5 
Elberfeld, vom 21. May. — Heute erfolgte in 
Gegenwart Sr. Excellenz, des Koͤniglichen Geheimen 
Staatstalniſters und Ober-Praͤſidenten der Rheinpro⸗ 
vinzen, Hrn. Freiherrn von Ingersleben, ſo wie des 
Chef⸗Praͤſidenten der Koͤnigl. Regierung zu Duͤſſel⸗ 
dorf, Hrn. Freiherrn von Peſtel, einer Deputation 
der Koͤnigl. Regierung, mehrerer hohen Beamten, 
der Geiſtlichkeit aller Confeſſionen ꝛc., die feierliche 
n Bau des neuen Rathhauſes un⸗ 
ſerer Stadt. 
Koln. Die Verſchoͤnerung der Stadt iſt imurer 
im Fortſchreiten. Jetzt wird der Platz um das neue 
Juſtiz⸗Gebaͤude erweitert, geebnet und mit Baͤumen 
bepflanzt, wodurch das Gebaͤude und die ganze Um⸗ 
gegend ſehr gewinnen wird. Die zur Burgmauer ge⸗ 
nannte Straße wird zum Theil abgetragen und ein 
altes dort befindliches Wartnonnenkloſter niederge⸗ 
riſſen. 


Oeſterrei ch. 

Wien, vom 19, May. — Man ſpricht fortwaͤh⸗ 
rend von einer Zuſammenkunft der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich und Rußland, ohne jedoch den Ort derſelben an⸗ 
geben zu koͤnnen. — Im kaufe des Sommers werden 
die öͤſterreichiſchen Truppen in drei großen kuſtlagern 
zuſammengezogen, und zwar in Oeſterreich, Ungarn 
und Polen. Jenes in Oeſterreich wird bei Baden 

aufgeſtellt, und ſoll beſonders ſtark an Cavallerie wer⸗ 
den. Das Kuiraſſter⸗Regiment Großfuͤrſt Konſtantin, 
welches in Böhmen liegt, wird dazu gezogen. — Nach 


eben eingehenden Nachrichten 83 Bralla ſich ergeben 


haben. Ac irnb. 3.) 
Es heißt, da ber in Gallizien kommandirende Ge⸗ 

neral, Prinz Ph ö 

Hauptquartier des Kaiſers Nikolaus begeben werde, 

um Se. Maj. Namens unſers Kaiſers zu bekompli⸗ 

mentiren. Doch bedarf dieſe 9 noch der Be⸗ 


ſtaͤtigung. üg. 3. 


pp von Heſſen⸗ Homburg, in das H 


u Deutfhland. z 

Die Mauth verbindung zwiſchen dem Königreiche. 
Preußen und dem Herzogthum Darmſtadt hat bereits 
viele preuß. Fabriken veranlaßt, Commiſſtonslager 
in Offenbach und Mainz zu errichten, wodurch auch 
ein großer Theil des Warenhandels der Stadt Frank⸗ 
furt entzogen wird. Einige israelitiſche Haͤuſer, die 
die mit preuß. Fabrikaten handeln, verlegen ihre 
Handlungen nach Mainz. — Die Stadt Frankfurt 
wird, dem Vernehmen nach, durch den großen unbe⸗ 
nutzten Gelduͤberfluß, veranlaßt werden, die Zinſen 
ihrer Staatsſchuld auf 3 Procent herabzuſetzen. 
Die franzoͤſiſche Regierung hat den Elſaſſiſchen 
Bildhauer, Friedrich, mit allen Bildhauerarbeiten 
am neuen Denkmal von Granit beauftragt, das Frank⸗ 
reich dem Marſchall Turenne zu Saasbach, (Groß⸗ 
herzogthum Baden) auf der Stelle errichtet, wo der⸗ 
felbe im Jahre 16756 fiel. N 

Das Schickſal des Drachenfelſens wird nun auch 
eine der ſchoͤnſten Ruinen der ſchwaͤbiſchen Alp, der 
Reiſſenſtein im Wuͤrtembergiſchen, theilen. Ein 
Gutsbeſitzer will aus den Steinen dieſer romantiſchen 
Ruine elne Scheune bauen laſſen. 


Frankreich. 
Paris, vom 22. May. — Der König, fo wie 
der Dauphin und die Dauphine ſind im beſten Wohl⸗ 
ſeyn in Compiégne eingetroffen, und von den dorti⸗ 
gen Einwohnern mit dem groͤßten Jubel empfangen 
worden. le r 
Am ı3ten d. hatten Se. Maj. eine dreiſtuͤndige Con⸗ 
ferenz mit Hrn. v. Villele. 
‚Der Prinz Maximilian von Baiern iſt vorgeſtern 
hieſelbſt angekommen. a 
„In der Sitzung der Deputirtenkammer vom zoften wurden 
die Berathungen uͤber die einzelnen Artikel des Anleihe⸗Pro⸗ 
jeets und namentlich über das Amendement des Hra. Laffitte 
fortgeſetzt. Der Baron v. Schonen ſchloß ſich dieſem Amen⸗ 
dement an. „Es leidet keinen Zweifel — meynte derſelbe — 
daß der politiſche Horizont mit Wolken bedeckt if und ung 
eine drohende Zukunft verkündigt; wenn der Sturz eines gro⸗ 
ßen Reiches vorbereitet wird und an deſſen Stelle vielleicht 
neue Staaten entſtehen, fo darf Frankreich ſich bei der Thei⸗ 
lung nicht ſelbſt enterben; die Forderung des Miniſteriums 
ſcheint mir daher hinlänglich gerechtfertigt. Eine andere Frage 


7 


iſt aber, ob wir den Miniſtern unbedingt trauen duͤrſen und 


ob fie das Intereſſe der Nation gehörig wahrnehmen können 
und wollen. Wir wiſſen, was dieſelben bisher gethan und 
was ſie unterlaſſen haben. Audererſeits aber hoͤren wir auch 
täglich deren Proteſtationen. Unter dleſen Umſtanden bleibt 
uns nur uͤbrig, die Hand aufs Herz zu legen und unſer Ge⸗ 
wiſſen zu befragen; denn die vorliegende Frage iſt eine reine 
Gewiſſensfrage.“ Der Redner ging hierauf in ein weitlaͤuf⸗ 
5 — hiſtoriſches Detail uͤber die mit jedem Jahre zunehmende 
Wuth der Anleihen, die er eine wahrhaft chronische Krank⸗ 
heit der neueren Regierungen nannte, ein, und meynte, daß 
dieſes e ſelten erſprießliche Folgen gehabt habe. 
r. Agler bemerkte, wie der Vorſchlag des Hrn. ie) in 
zwei ganz verſchiedene Theile zerfalle, (nämlich die Art der 
Anleihe, und die Vertagung der ganzen Maaßregel) wovon 
jedoch der erſtere ein ganz anderes Reſultat haben werde, als 


daszenige, welches Hr. Lafftte ſich davon 3925 der an⸗ 


dere aber völlig unzuläffig fen, indem durch beſſen Aunahme 


1 


— 12 eier, 


die Kammer mit ſich ſelbſt in Widerſpruch gerathen wurde, 
da fie die erſte geweſen, welche die Batwiſchenkunft Frank⸗ 
reichs in die Angelegenheiten des Orients gewänfcht habe, 
und da in einem Augenblicke, wo die Ruſſen auf dem Mar 
ſche nach Conſſantinopel begriffen ſeyen, Niemand vernünftis 
tiger Weiſe verlangen konne, daß Frankreich die Hände in den 
Schooß lege. Man trage bloß deshalb, fuhr der Redner 
kort, auf die Aussetzung der vorgefchlageien Naaßregel an, 
weil man noch achte den ſey und die Rückkehr des vorigen 
Miniſterimus fürchte; er ſeinerſeits halte indeſſen dieſe Ruͤck⸗ 
kehr für unmoglich, da, wenn dieſer Fall wirklich eintreten 
ſollte, das alte Miniſterium, der jetzigen Kammer gegenüber 
und, wenn es diefe letztere gar ſollte aufloͤſen wollen, zum 
weiten und gewiß letzten Male ganz Frankreich gegenuͤber 
ehen würde; allerdings bedürfe es einer Buͤrgſchaft gegen 
ieſes drohende Uebel, jedoch muͤſſe man dieſelbe nicht in 
einem Augenblicke verlangen, wo von einem dringenden Ge⸗ 
ſetze die Rede ſey, und bei den Berathungen über das Bud⸗ 
ai ſey dazu immer noch Zeit gend. Nach ] 
ieg Hr. Kaffitte zum dritteumale die Rednerbuͤhne, um ſei⸗ 
nen Vorſchlag zu vertheidigen und die vorliegende Frage in 
finanzieller Hinſicht von allen Seiten zu beleuchten. Er blieb 
dadei, daß die projectirte Anleihe in sprocentigen Renten ihm 
die nachtheiligſte von allen ſcheine, und verlangte ſtatt deſſen 
die Ausgabe koͤniglicher Bons, welche ſpaͤterhin eonſolidirt 
werden koͤnnten. „Uebrigens — fo ſchloß der Redner — dreht 
ſich die game legislative Frage um die Annahme oder Vers 
werfung der Forderung der 80 Millionen; die Art der An⸗ 
leihe ift eine bloße Nebenfrage. Sollte daher die Kammer, 
wie ich vermuthen muß, meine Anſicht nicht theilen, ſo wuͤrde 
es mir unbedenklich ſcheinen, den verlangten Credit zu be⸗ 
willigen, inſofern nur der Finanzminiſter zugleich den Auftrag 
erhielte, die Anleihe unter den ihm von den Capitaliſten zu 
machenden beſten Bedingungen zu eröffnen (Senſation); ja 
noch mehr, wenn der Finanzminiſter uns ausdruͤcklich ver⸗ 


ſorechen will, die Anleihe auf die vortheilhaſteſte Weiſe fuͤr 


die Steuerpflichtigen zu unternehmen, ſo bin ich bereit, im 
Vertrauen auf dieſe bloße Erklaͤrung, mein Amendement ganz 
zuruͤckzunehmen.“ Der Finantminiſter beſtieg ſogleich die 
Rednerbuͤhne, um auf dieſe improviſirte Rede, die in der 
Verſammlung einiges Aufſehen erregte, zu antworten; er er⸗ 
klaͤrte: daß der von Hrn. Laffitte vorgeſchlagene Ausweg, 
den Miniſtern die Art der Anleihe ganz zu uͤberlaſſen, ihm 
von Anfang an der wuͤuſchenswertheſte geſchienen, daß er ins 
deſſen darauf nicht angetragen habe, weil er das Vertrauen 
der Kammer nicht eher habe in Anſpruch nehmen wollen, als 
bis ſolches von ihm wirklich verdient worden ſey. Zum Ber 
weiſe, daß dies ſeine erſte Idee geweſen, übergab der Minis 
ſter hierauf dem Präſidenten einen früher von ihm vorberei⸗ 
teten Geſetzentwurf ſolgenden Juhalts: „Der Fil lanzminiſter 
wird ermächtigt, in das große Buch der öffent ichen Schuld, — 
mit dem Genuſſe von Zinſen, vom 22. Mer 
und bis zur Hoͤhe von 4 Millionen, — die zur Darſtellung 
eines Capitals von go Millionen nöthige NentensSumme, zu 
demjenigen Zinsfuße und unter ſolchen Bedingungen einzu⸗ 
de welche das Intereſſe des Schatzes mit der Leichtigkeit 
r 

dachten Rerten wird zu den für das Jahr 1828 zu bewilli⸗ 
genden auberordentlichen Ausgaben, in den dürch Artikel 152 
es Geſetzes vom 25. Marz 1817 vorgeſchriebenen Formen 
verwendet.“ Der Praͤſident bemerkte aber, daß, da dies 
keine Propoſition im Namen des Königs fen, der Finanzmini⸗ 
fter das Amendement nicht in feinem eigenen Namen vorlegen 


koͤnne, indem derſelbe nicht Mitglied der Kammer ſey; und 


daß das Amendement daher, wenn anders die Verſammlung 


daſſelbe der Beruͤckſichtigung werth halte, von einem der Der 
Hierzu erklärten ſich 


utirten aufgenommen werden muͤſſe. ! 
[ala meh der Auweſenden, unter andern auch Hr. Agier, 
t. Der Vorſchlag des Hrn. Laffitte, die Anleihe in 


Schatzkammes⸗ Scheiben zu wachen, wurde hierauf mit großer. 


N 
— . 


rn. Agier be⸗ 


fein möchte, jene fünf. Zugeftändniffe auf einmal a 
rz 1828 auhebend, - e⸗ 


egbeiation am Beſten vereinigen. Der Ertrag der ge⸗ 


Stimmenmehrheit verworfen; fünf andere Amendements, die 
von den Herren v. Bellisle, Dubourg, J. Lefebvre, v. Hart 
nat und Beffiöres herruͤhrten, wurden don dieſen zurückge⸗ 
nommen; noch blieben zwei Amendements der Herren v. Mont 
bel und Syrieys de Mayrinhae, welche inzwiſchen mit dem 
obigen des Finanzminiſters ubereinſtimmten, fo daß es ſich 
jetzt nur PR von diesem letztern handelte, Als es darüber 
ur Abſtimmüng kam, wurde daſſelbe von der rechten Seite, 
dem rechten Centrum, dem ganzen linken Centrum, und einem 
Theile der linken Seite angenommen; nur etwa 30 bis 40 Mit; 
glieder dieſes Thelles der Kammer erhoben ſich dagegen. 

Die Commiſſton der Pairskammer hat mit 6 gegen 
4 Stimmen beſchloſſen auf Verwerfung der (in der 
Deputirtenkammer angenommenen) Connyſchen Pros‘ 
pofition (wonach ein Deputirter, wenn er ein Staats⸗ 
Amt bekommt, einer neuen Wahl ſich unterwerfen 
muß) anzutragen. — In der Deputirtenkammer iſt 
in Bezug auf die Extra⸗Eredit⸗Forderung von 80 Mill. 
ein Artikel angenommen worden, wonach dem Finanz⸗ 
Miniſter frei ſtehen ſoll, das Anlehen in ſolchen Ren⸗ 
ten (5, 4, 41 oder 3 pCt.) abzuſchließen, wie es ſich 
am vortheilhafteſten thun laſſe. ER 

Die Gazette de France will wiſſen, daß alle Mit: 
glieder der Deputirten⸗Kammer, die ſich zur liberalen 
Parthei bekennen, am verfloſſenen Sonntage in der 
Straße Richelieu, ſowohl über die Bedingungen, die 
ſie dem Miniſterium auflegen wollen, als uͤber den 


Entſchluß berathſchlagt haben, im Falle wo dieſelben 


nicht angenommen werden ſollten, das Budget zu 
verweigern. Dieſe Bedingungen waͤren danach: 
1) die Wiederherſtellung der Pariſer National⸗Garde; 
2) die Abſchaffung der Siebenjaͤhrigkeit und des dop⸗ 
pelten Votums; 3) die Abſetzung aller General⸗Direk⸗ 
toren, Staatsraͤthe, Praͤfekten, Unter⸗Praͤfekten, 
Procuratoren, Friedens-Richter, Maires ꝛc. und deren 
Erſetzung durch Maͤnner von der liberalen Parthei; 
4) die Vertreibung der Jeſuiten; und 5) die Aufloͤ⸗ 
ſung der Kammer. „Dieſe Vorſchlaͤge,“ ſagt ferner 
die Gazette, „ſind mit vieler Heftigkeit von einer gro⸗ 
ßen Anzahl von Deputirten, namentlich von den neu⸗ 
gewählten unterſtuͤtzt worden. Da indeſſen mehrere 
andere die Bemerkung machten, daß es unpolitiſch 
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verlangen, fo wollte man ſich vorlaufig darauf 
ſchraͤnken, die Abſetzung der royaliſtiſchen Beamten 
und eine Verordnung zu fordern, wodurch die kleinen 
geiſtlichen Schulen der Aufſicht der Biſchoͤfe entzogen 
wuͤrden. Nachdem man ſich hierüber verſtaͤndigt, 
hatte man nichts Eiligeres zu thun, als ſogleich fünf 
Commiſſarien zu ernennen, die ſich uͤber dieſe beiden 
Gegenſtände mit den Miniſtern beſprechen, ſollen; die 
Wahl fiel auf die Herren Benjamin Conſtant, Gautier, 
von Preiſſac, Caſ. Perier und Sebaſtiani, nämlich 
drei Proteſtanten und zwei Miniſter in spe. Aus den 
obigen Bedingungen, woran die Liberalen die Bewilll⸗ 
gung des Budgets knuͤpfen, geht recht eigentlich der 
Geiſt hervor, welcher dieſe Parthei beſeelt.!“ Was 
an dieſen Behauptungen wahr iſt, muß die Folge lehren. 
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5 S pan i e n. > 
Madrid, vom 12. May. — Der dle fpanifche 
Schebecke führende Patron Sebaſtian Coll traf, als 
er kärzlich von Mallorca nach Marfiille ſegelte, noch 
auf der Höhe jener Inſel ein ganz maſtloſes, dem 
Anſcheine nach unt Waſſer angefülltes Fahrzeug an. 
Er ſteuerte in groͤßter Eile auf daſſelbe zu, um, wenn 
ſich noch Menſchen an deſſen Bord befinden follten, 
dieſelben zu retten. Dieſes Vorhaben war nicht ohnt 
Schwierigkeiten auszufuͤhren, denn die See ging ſehr 
hoch und es herrſchten ununterbrochen ſehr ſtarke 
Windſtoͤße. Ohnerachtet dieſer großen Hinderniſſe 
wagte es Coll, fein einziges Boot auszuſetzen, und 
langte bei dem ſich nur durch die Gegenſtaͤnde feiner 
Ladung (fie beſtand aus Branntwein, welche das 
Schiff in Cette eingenommen hatte) auf dem Waſſer 
baltenden Fahrzeuge an, und war ſo gluͤcklich, den 
Capitain nebſt ſieben Matroſen, woraus die Mann⸗ 
ſchaft beſtand, zu retten. Dieſe Ungluͤcklichen, vor 
Kälte und Hunger und einer ſeit 48 Stunden ausge- 
ſtandenen Todesanſt beinahe umgekommen, hatten fi) 
auf dem Verdeck mit Tauen angebunden, um nicht 
von der hohen See hinweggeſpuͤlt zu werden. Das 
verunglückte Fahrzeug war die holländifche Goelettt 
Catharine Adriane, geführt vom Schiffer Rolf. 
Von politiſchen Neuigkeiten verlautet hier nichts. 
Die hieſigen Miniſter wagen nicht, in irgend einer et⸗ 
was bedeutenden Sache zu entſcheiden, ohne ſich bei 
dem mächtigen Hrn. Calomarde Raths erholt zu haben. 
Dadurch bleiben eine Menge Geſchaͤfte liegen. Man 
hört nichts mehr von Apoſtoliſchen oder Karliſten, 
von Weißen oder pon Schwarzen. Die Verfolgun⸗ 
gen haben aufgehört, und ein Syſtem der Maͤßigung 
iſt an ihre Stelle getreten, wahrſcheinlich wegen der 
neuen Stimmung dir franzoͤſiſchen Regierung, in 
ige deren die bisherigen Agenten der franzoͤſiſchen 
Apoſtoliſchen Spanien verlaſſen haben. a 
Im Dlario von Cadix vom 5. May if ein Aufruf 
des Werbungs⸗Commandanten der Depots von Cadix 
enthalten, wodurch Dienſtluſtige aufgefordert werden, 
ſich unter die fuͤr die Pu Cuba neuerdings anzuwer⸗ 
benden Truppen aufnebmen zu laſſen. Die kuͤrzeſte 
Dauer der Dienſtzeit iſt auf ſechs Jahre feſtgeſetzt, 
und werden ſowohl Individuen aus den Provinzial⸗ 
Miliz⸗Negimentern, ſobald letztere nicht in Dienſt⸗ 
thaͤtigkeit find, als auch Soldaten aus den Compa- 
nias fixas der Kuͤſten darin aufgenommen. 
Am Bord der von Vera⸗Cruz nach New⸗Orleans 
und New⸗Pork vom 1. Januar bis 1. Februar d. J. 
geſegelten Schiffe, waren 68 Mönche und 202 Privats 
Perſonen befindlich, welche in Folge des von der 
mexicaniſchen Regierung erlaſſenen Geſetzes wegen 
Landes verweiſung aller gebornen Spanier das Gediet 
jener Republick verlaſſen hatten. Auch in Bordeaup 
waren auf dem franzoͤſiſchen Poſtſchiff Nr. 2. 23 ſpa⸗ 
niſche Mönche und 10 Privatperſonen von Vera⸗Cruz 
angekommen. 


n . n de u 

London, vom ar. May. — Füeſt Lieven, der 
ruſſiſche Geſandte, der Herzog don Wellington und 
der General⸗Advocat Sir John Becket hatten am 
„ Audienz bel Sr. Majeſtaͤt im Pallaſt St. 

ames. 7 £ e 

Prinz Leopold gab am Sonnabend und Sonntag 
große Mittags⸗Geſellſchaften, zu welchen die Glieder 
der Koͤnigl. Famllie und mehrere andere hohe Perſo⸗ 
nen eingeladen waren. Am Montag Abend war bei 
demſelben Prinzen ein glaͤnzendes Conzert, wobei ſich 
Mademoiſelle Sontag, Madame Paſta, Herr Pixis 
und andere ausgezeichnete Kuͤnſtler hoͤren lleßen. 
„Die Geſundheit der Prinzeſſin Auguſte hat ſich ſett 
ihrem Aufenthalte zu Frogmore ſehr befeſtigt. 
Am Sonnabend Nachmittag ward ein Cabſnets⸗Rath 
im auswärtigen Amte gehalten. Auch am Gontage 
war ein Cabinets⸗Rath verſammelt. 


* 


Fuͤrſt Eſterhazy, der oͤſterreichiſche Geſandte, hatte 
mit dem Herzoge von Wellington am Sonnabende eine 
lange Conferenz im Schatzkammer⸗Amte. 


In der Sitzung des Oberhauſes vom 19ten wurden zunachſt 
mehrere Lords zu einer Conferen; mit einigen Mitgliedern 
des Unterhauſes, wegen der (letzthin gemeldeten) Reſolution 
über die katholiſche Frage e Nachdem fie zurückge⸗ 
kehrt, wurden die ihnen mitgetheilten Beſchluͤſſe des Unter⸗ 
2 den Lords vorgeleſen, worauf der Antrag des Marquis 
v. Lansdowne, daß ſich das Haus am 9. Juny zur Berathung 
über dieſen Gegenſtand verſammeln folle, genehmigt wurde, 
Darauf reichte Graf Grey eine Bittſchrift der Katholiken 
zur Abftellung des ihnen geſchehenden Uurechts ein, bei deren 
fe e Berl da, Se Bach e 

er erhaus geri ey. Dieſer Miß 
urfachte viel Gelächter, : . Berl ve 

Im Unterhaufe wurden wieder mehrere Reſslutionen in 
Betreff der Veranſchlagungen der Marine angenommen. Hr. 
Wilſon that außerdem mehrere Fragen an Hrn. Peel, wegen 


der auswärtigen Angelegenheiten Englands, deren Haupkin⸗ 
und England zuſammen, in 


halt dahin ging, was Frankreich 
Betreff des Vertrages vom 6. Jul, zu thun beſchließen ür 
den, da jetzt Rußland, einer der Verbuͤndeten, mit der Türe 
kei in Krieg gerathen ſey? Ht. Peel lehnte indeß eine be 
ſtimmte Erklärung darüber mit dem Bemerken ab: daß die 
Miniſter ſich erſt dann darüber aͤußern würden, wenn die paf 
ſende Zeit gekommen ſeyn wuͤrde. 5 

Am folgenden Tage machte im Oderhauſe der Graf v. Hal⸗ 
mesbury den Antrag; daß ein wöchentlicher Durchſchnitts⸗ 
preis des Weizens vom Jahre 1824 bis zum Jahre 1827 
lag 1. berechnet werde. — Der Graf v. Derby übergab eine 
Birtſchrift der Stadt Lipervoel um Abſchaffung der Sclaverei 
in den Colonieen. Die übrigen Gegenſtaͤnde der Unter handlung 
waren von keinem für das Ausland erheblichen Intereſſe. 

Im Unterhaufe erhob ſich Hr. Poulett Thomdſon, um den 
ruͤher angekündigten Antrag zu einem Amendement hinſicht⸗ 
ich der Zinswucher⸗Geſetze vorzutragen. Darauf trat Hr. 
Hume mit dem Antrage auf, daß dem Hauſe die Civilliſten 
vorgelegt würden; er habe, ſagte er, ſchon erfahren, daß 
man ſich feinem Vorſchlage wider etzen wolle, deshalb wolle 
er den vorliegenden Gegenſtand aus einem weiteren Geſichts⸗ 
punkte betrachten. In der Acte des Hrn. Burke vom Jahre 
1782 finde ſich ein ausdrücklicher Vorbehalt; die Penſtonsliſte, 
welche damals ſehr groß war, Tolle unter die Beſchraͤnkung 
geſtellt werden, daß nur 1200 Pfd. St. jahrlich hinzugefugt 
werden dürften, bis der Geſammtbetrag bis auf die Summe 
von 90,000 Pfd. jährlich herabgeſetzt worden ware, und daß 
Se. Majeſtaͤt nicht das Recht haben ſolle, in Zukunft bis zu 


* 


bezahlt; bierunter müßte ve, rechtswegen der "Betrag 


* 
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a 


gabe fuͤr i. 


landes verwundet worden, und denjenigen, 


einem unbegrenzten 1 dane Penſionen zu ertheilen. Hr. 
Burke habe in feiner berühmten Rede über die Penſions⸗ 
Bill wohl bemerkt, daß dem Könige die Macht zur Erthei⸗ 
lang von Penfionen deshalb gegeben worden ſey, damit Ver⸗ 


ein Zweck durch Beſtechungen erreicht werde; und 
das Recht zu, einen Bericht über die Cio'lliſte zu fordern, 
damit das Parlament ſich uber die Art, in welcher Penſionen 
bewilligt werden, zu unterrichten im Stande fey, Wenn man 
die Penſions⸗Kiſte betrachte, ſo müſſe man gestehen, daß der 
Konig einige verdienſtvolle Maͤnner Aagenei belohnt hahe; 
aber zugleich müſſe er dabei bemerken, daß von einer Summe 
don 92,000 Pfd., welche für Penſionen bewilligt worden fe 
nur Wentge etwas erhalten hätten, die im mindesten Anſprn 
au das Land machen koͤnuten (hoͤrt! höre!) und daß man das 
her dergleichen Zugeſtänduiſſe wie bloße Gunſtbezeugungen 
don Seiten der Krone zu betrachten habe. Unter anderen 
amen finde er auch den von Hrn. William e Esg. 
mit einer Bewilligung von 1000 Pfd. jahrlich, welche ſedo 
o lange fuspendirt bleiben ſolle, als dieſer Herr eine Eins 
nahme von 2000 Pfd. jährlich aus irgend einem Staatsamte 
beziehe; hierbei ſey, freilich auf die großen, von Hrn. Huskiſ⸗ 
pn dem Lande geleiteten Dienſte Ruͤckſicht genommen. (Hort! 
ort!) Allein folche Fälle ſeyen nur ſelten. Er behaupte dar 
ber, die PenſioneLiſte müſſe dem Haufe vorgelegt werden; 
dielleicht wäre irgend eine Lucke in dieſer Liſte, in welche man 
die für om. GCannings Familie vorgeſchlagene Penfion eins 
1. 15 n une, wenn das Land in ſchlechten 
Ranziellen Umſtaͤnden ſey, auf eine 
54.50 das Verdienst bes 
lohnen, ohne genöthigt zu ſeyn, außerordentliche Bewilligun⸗ 


5 zu machen. (Hort! hört!) Das Land habe als Geſammt⸗ 


umme im letzten Jahre nicht weniger als 6,083,000 Ri 

e 

Halbſoldes der Armes begriffen ſeyn. (Hört! hört!) Unter 
olchen Umſtaͤnden habe er hinreichenden Grund, folgenden 
Antrag aufzustellen: „Dem Koͤnige ſolle vom Haufe die Bitte 
orgelegt werden, daß dem Parlamente die Berechnung aller, 


aus der Civil⸗Liſte Sr. Majeſtaͤt bewilligten Penſſonen, vom 


1. Januar 1828 an, vorgelegt werde, mit Angabe der Namen 


N 128 mit der Bemerkung, ob fie auf Lebenszeit oder auf Wi⸗ 
erruf verliehen ſeyen, 


und daß dieſe Berechnung mit Rück⸗ 
cht auf die Cioltlüſten von Irland und Schottland geſchehe.“ 
er Kanzler der Schatzkammer widerſetzte ſich dem Antrage. 
r bemerkte: er müſſe vorzüglich auf den Theil der Aede 
des ehrenwerthen Herrn eingehen, in . derſelbe geaͤu⸗ 
ert: die Penſtonz⸗Liſte belaufe 7 auf mehr als 6 Millionen, 
a er ſelbſt angegeben habe, daß darunter der ganze 110 55 
er Armee mitbegriffen fey. Das Haus muͤſſe eben alls da⸗ 
von unterrichtet werden, daß ſene Summe auch die Bewilli⸗ 
ungen umfaſſe, welche denjenigen, die im Dienſte des Vater⸗ 
! die nicht gerade 

in activem Dienſte ftänden, gemacht worden ſeyen. (Hört! 
ort!) Die Summe ſey zwar gar „aber das Haus würde 
dies vergeſſen „wenn es der verdienſtoollen Perſonen gedachte, 
enen fie zu gute kame. (Hört! hört!? Auf den Antrag 
des Kanzlers der Schatzkammer verwandelte ſich das Haus in 
einen Ausſchuß wegen der Korn⸗Einfuhr⸗ Bill. Nachdem die, 
die Scala der Abgaben auf den Weizen betreffende Clauſel 
vorgelefen war, ſtellte Hr. Whitmore folgendes Amendement 
uf: „Wenn der Durchſchnittspreis des Weizens so Shill., 
aber weniger als 51 beträgt, fol die Abgabe 1 Pfd. für den 
arter ty und für jeden Shilling über so um = Sh. fal⸗ 
len; zwiſchen ss und 65 Shill. foll die Abgabe für jeden 
Quarter 10 Shi, betragen. Sobald aber der Preis über 
5 Sh. beträgt, ſoll die Abgabe wiederum immer um 2 Sb. 
Haken, bis er auf 70 gekommen if, von wo an fie nur 1 Sh, 
allt ab 5 Preis unter so Shu fo ſoll die Abs 

en biken um 2 Sh. wachfen.“ Dies Amen? 


tie: und Talent belohnt würden, nicht aber, 11 irgend 
1 5 ö k. For 
babe ſpaͤter die Behauptung durchgefuhrt? dem 92 ſtehe 


8 en Un ſolche Weiſe, durch Ein⸗ 
kuͤckung in die gewohnliche Penſions⸗Liſte, 
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dement wurde ohne Abſtimmung, das des Hrn. Portman 


„daß das Wort „„London““ aus der Liſte der Orte, nach 
welchen der Durchichnittsvreis zu berechnen ſey, ausgeſtrichen 
werden ſolle,“ mit 132 Stimmen gegen 36. verworfen. 
Vor einigen Tagen lee der Marquis von Cam⸗ 
den ſein letztes Quartal als Beitrag zu dem oͤffentli⸗ 
chen Stantsbedarf. Dies iſt nun das rte Jahr, daß 
Se. Herrlichkeit ſeine Einkuͤnfte und Emolumente, 
außer dem regelmaͤßigen Gehalt als Zahlmeiſter des 
Exchequer, für das Wohl des Staats hergiebt. Schon 
vor dem Frieden von Paris hat der Lord daſſelbe ges 
than und im Ganzen dem Staate auf diefe Weiſe an 
150,000 Pfd. Sterl. geſchenkt. 8 N ee 


Ruß lan d. 

Warſchau. Es fehlt zwar bis jetzt noch an ganz 
authentiſchen Angaben über den numeriſchen Betrag 
der für den jetzt begonnenen Krieg von ruſſiſcher Seite 
angehaͤuften Streitmaſſen. Allein nach Dem zu ur⸗ 
theilen, was man Über den Betrag einzelner Waffen⸗ 
gattungen erfahren hat, muͤſſen jene Streitkraͤfte voll⸗ 
kommen hinreichen, um ein eben ſo ſchnelles als ent⸗ 
ſcheidendes Reſultat herbeizufuͤhren. So wird der 
Geſammtbetrag der bei den beiden Ueberziebungsheeren 
befindlichen Grenadierkorps auf 50,000 Köpfe ange⸗ 
geben, und der des Geſchuͤtzes auf 1600 Stuͤcke. Zu 
Moskau bildet ſich dermalen, wie Reiſende verſichern, 
eine zweite Reſervearmee, die bereits auf 40,000 Mann 
angewachſen iſt. Auch zu St. Petersburg treffen noch 
unaufhoͤrlich friſche Korps ein, die daſelbſt neu mon⸗ 
tire und bewaffnet werden und ſodann ihren Marſch 
in der Richtung von Kiow weiter fortſetzen. Nuͤrnb. 3.) 


Tuͤrkei und Griechenland. 

Die Baireuther Zeitung vom 23ften d. M. giebt 
aus der Lemberger folgenden aus dem „Feldlager vor 
Siliſtria, den 13. May“ datirten Ruſſiſchen Kriegs⸗ 
Bericht: ; BB LER 

„Um dem Feinde feine Zeit zu laſſen, an der Do⸗ 
nau feine Armeen zu verſammeln und feine fanatiſche 
muſelmaͤnniſche Bevoͤlkerung in den Gegenden jenſeits 
des Balkans zum Kampfe aufzubieten, beſchloß der 
Ober⸗ Befehlshaber, Graf von Wittgenſtein, von 
Jaſſy aus zwei Diviſionen Infanterie, unter den Be⸗ 
fehlen der Generale Permoloff und Uwarow, dann 
mehrere Diviſionen Cavallerle, unter dem Ober⸗Be⸗ 
fehl des General⸗Lieutenants Grafen von Pahlen, in 
Eilmärfhen und auf den naͤchſten Wegen gegen und 
über die Donau vorrücken zu laſſen. Am vorgeſtrigen 
Tage bereits fanden ſich bei Turtufay, zwiſchen Ruſt⸗ 
ſchuck und Siliſtria, dieſe verſchledenen Divifionen 
an den beſtimmten Uebergangs⸗Punkten vereinigt und 
der Uebergang wurde auf die nächfte Nacht beſtimmt. 
Indem der Generallieutenant Graf Doctorow in dieſer 
Nacht mit den Fahrzeugen am Ausfluſſe des Aedſchiſch, 
nahe bei Turtufay, über dieſen Strom ging, woſelbſt 
die Tuͤrken in einem Corps, etwa gegen 3000 Mann, 


dem Befehl des Muſtapha, 


ſchuck mit etwas uͤber 1000 


welcher alsdann in die Flucht geſchlagen worden, 
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hinter ben Gärten dieſes Orts gegen Ruſtſchuck, unter 
Paſcha von zwei Roß⸗ 
ſchweifen, kampirten, wurden dieſe bald den Ueber⸗ 
ang, welcher aber ſchon geſchehen war, von der 
vantgarde gewahr, die der Oberſt Uwarow befeh⸗ 
ligte. Nach dieſem Anblick ſchickten fie einige Galee⸗ 
ren mit Kanonen, um ben völligen Uebergang zu hin⸗ 


dern, allein nachdem die Unſrigen ihnen einige Zeit 


widerſtanden, entfernten ſich die Fahrzeuge, indem 
ſie die Donau wieder hinaufgingen, und der Paſcha 
ergriff bei Ruſtſchuck mit ſeinen Truppen die Flucht, 


wo er durch das Nachſetzen der Huſaren und Koſacken 


viel verlor. Er überließ den Unſrigen das ganze La⸗ 
ger zur Beute und auch einige Gefangene, unter deren 
Zahl ſich ein Kaznadar, gefährlich bleſſirt, befindet. Der 
Major Jurgentz hatte eine andere Affaire mit dem 
inde nahe bei dem Dorfe Czarnowodica, welcher 
ber die Donau weiter oben einige Stunden von Ruſt⸗ 
Mann gegangen war. 
Stunden. Der 15 
in⸗ 
terließ auf dem Schlachtfelde außer den Bleſſicten, 
welche er mitgenommen hatte, beinahe 200 Todte. 
Wir verloren dabei 45 Mann. Bleſſirt wurde der 
Major Jurgentz, der Ritter Vilno, der Seconde⸗Lieu⸗ 
tenant Juriew, der Cornet Baron Palemberg und 51 
Gemeine. — Heute unternahm der Seraskier Aſſan⸗ 


Dieſe Affaire dauerte uͤber 6 


Bel, Paſcha von Ruſtſchuck, einen Ausfall aus dieſer 


2 Gees nahe bei Turtukay. Er griff den General 


* 


rafen Doctorow mit ISo0o0 Mann Kavallerie und 
Infanterie mit vieler Hitze, ſowohl zu Waſſer als zu 
Lande, an. Erwaͤhnter General wußte aber dieſem 
Ausfall eine ſolche Wendung zu geben, daß das Un⸗ 
ternehmen zu des Feindes größtem Nachtheile aus⸗ 
ſchlug. Es gelang ihm, denſelben zu überwinden, zu: 
ruͤckzuſchlagen und auf 20 Werſte weit zu verfolgen. 
Die Anzahl der feindlichen Todten ſteigt etwa bis auf 
2500 Mann. Zu Gefangenen ſind gemacht; 159 
Mann, darunter ein Bim⸗Paſcha. An Beute hat 
man dem Feinde eine Kanone und 3 Fahnen abgenom⸗ 
men. Um dieſelbe Zeit, Nachmittags, als die beiden 
General⸗Lieutenants Grafen Uwarow und Permoloff, 
mit ihren Diviſionen nahe bei der Burg Kozlodzy vor⸗ 
ruͤckten, geriethen ſie daſelbſt mit dem Feinde in ein 
lebhaftes Gefecht. Der Feind, deſſen Kavallerie allein 
beinahe 25,000 Mann, unter den Befehlen des Reis⸗ 
Effendi Ablu Guzack, der ehedem Ambaſſadeur bei 


dem Congreſſe zu Akerman geweſen, und die Infan⸗ 


terie faſt 40,000 Mann, unter den Befehlen des Ge⸗ 


neral⸗Sberſten des Nizam⸗Gedid, (der neuen Truppen) 


und 5 Paſcha's von 2 Roßſchweifen ſtark war, hielt 


ſich ziemlich ſtandhaft. Den Türken gelang es durch 
ihre übertviegende Macht, anfänglich einen Theil un⸗ 
ſerer Kavallerie in Unordnung zu bringen, welches 
durch die Lage der Gegend, die voller Defileen iſt, um 
fo mehr verurſacht wurde, weil fie dadurch verhin⸗ 


dert wurde, in der gehoͤrigen Ordnung zu a iren. 
Allein die Infanterie und reitende Artiderie tam zur 
Unkerſtuͤtzung, welche dem Feinde mit fo vieler Leb⸗ 
baftigkeit begegnete, daß fie alle die feindlichen Corps 
voͤllig in die Flucht ſchlug. Die Fluͤchtlinge wurden 
mit der größten Gewalt mehrere Werſte weit auf dem 
Wege nach Schumla und Browods verk Die 
Unſeigen bemaͤchtigten ſich des ganzen feindlichen La⸗ 
gers, aller Zelte und einer großen Menge Kriegs⸗ 
Munition von allen Arten „43 ganz neuer metallener 
Kanonen, 13 ſehr großer und 10 kleinerer Moͤrſer 
uͤberhaupt alſo 66 Stuͤcken Artillerie und 107 Fahnen. 
Die Anzahl der Todten feindlicher Seits bel uft ſich 
auf etwa 9 bis 10,000 Mann und der Gefangenen 
auf 3500 Mann aller Waffen = Gattungen. 


Verluſt im Ganzen beſtehet in 1750 8 
3000 Verwundeten. Unter den Erſtern befindet ſich 


der General-Major Baron Roſen I. und de 
Italinsky nebſt mehreren Offizieren, unter 5 a 
ven der General Baron Wapmar, der Oberſt Uwarsw, 
der Oberſt⸗Lieutenant vom Regiment Siewko, Bring 
Ruciciew, der Lieutenant von den Moskauer Jaͤgern 
Brand, der Lieutenant Czernow, der Faͤhnrich Chars 
lamow und mehrere Andere und 365 Unteroffiziere. — 
In den Feſtungen Giurgewo, Ruſtſchuck und Sili⸗ 
ſtria befinden ſich 35000 M. Tuͤrken eingeſchloſſen, wel⸗ 
che wohl keine andere Wahl haben duͤrften, als ſich 
demnaͤchſt unſern ſiegreichen Truppen zu ergeben.“ 
Jaſſy, vom 10. May. — In Bezug auf die mi⸗ 
litairiſchen Operationen der r ſchen Armee an der 
Donau erfähre man, daß Gallatz, welches ein un⸗ 
bedeutendes, bon einer kleinen Anzahl Türken he, 
fegtes Fort bat, von ihr genommen wurde, Die 
Tuͤrken hatten einige Haͤuſer in Brand geſteckt, und 
ſich nach Braila geflüchtet, wohin ein bedeutendes 
ruſſiſches Korps ihnen folgte. Die Ruſſen ſchicken 
ſich nun zur Belagerung von Braila an; der Großfuͤrſt 
Michael wird diefelbe in Perſon leiten. Der Ort hat 
eine guͤnſtige militairiſche Lage, und da man bie Be⸗ 
j26ung auf 5000 Dann anglebt, die unt allen Kriegs, 
beduͤrfniſſen verſehen find, fo dürfte er hartnäckigen 
Widerſtand leiften. — Bis zum 18. d. wird der Kai⸗ 
ſer Nikolaus zu Ismail erwartet, man glaubt, daß 
er ſodann hieher kommen, ſpaͤter ſich über Buchareſt 
zur Armee an die Donau begeben, und die militairi⸗ 
ſchen Operationen ſelbſt leiten werde. Graf Witt⸗ 
genſtein, wollen Einige wiſſen, ſoll in den Fͤrſten⸗ 
thuͤmern bleiben, waͤhrend der Kaiſer mit der Armee 
5 e —— — A und 
r. v. Matuſchin, welche zum auswärtigen Depar⸗ 
tement gehören, befinden ſich bei Sr. Majeſtaͤt, vr 
werden bis zum 22. May hier erwartet; die Quar⸗ 
tlere für fie find ſchon beſtellt. Auch Hr. b. Stourza, 
welcher einer Unterabtheilung in der auswärtigen 
Kanzlei vorſteht, wird um jene Zeit mit feinem Pers 
ſonal hier eintreffen. Ob der Großfuͤrſt Konſtantin 


jur Armee koͤmmt, weiß man noch nicht; es heißt faſt 


allgemein, er werde die Reſerve, welche meiſt aus den 
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Garden beſteht, kommandiren. (Allg. 3.) 
Hermannſtadt, vom 11. Mal. — Man hat 
bier Nachricht, daß ein türkifches Streifkorps fich bei 
Gallatz gezeigt habe; (man wußte aber nicht, ob dafs 
ſelbe von dem jenſeitigen Donau⸗ Ufer oder von Braila 
gekommen war); daß eine Abtheilung ruſſiſcher Rei⸗ 
terei dleſes Streifkorps nach einem kurzen Gefecht 
geſchlagen, und hierauf letzteres ſich uͤber den Seret 
auf Braila, wo eine tuͤrkiſche Beſatzung iſt, zuriick 
9 zogen habe. Gallatz ſoll bei dieſer Gelegenheit ein 
Raub der Flammen geworden ſeyn, nachdem die 
Türken ſelbſt in der Vorſtadt Feuer angelegt hatten. 
So eben aus Buchareſt einlaufenden Nachrichten 
sufolge, waren am 12. May, um 4 Uhr Nachmittags 
gegen 3000 Mann ruſſiſcher Truppen, meiſtens Uhla⸗ 
nen und Koſaken, unter Anfuͤhrung des General Ba⸗ 


ron Geismar, in dieſe Hauptſtadt des Fuͤrſtenthums 


eingeruͤckt, welche der Hoſpodar, Fuͤeſt Ghika, am 
roten verlaſſen, und den Weg über Ploeſti nach Kim⸗ 
Dina eingeſchlagen hatte. 

Die Zeitung von Corfu vom 3. May enthält fol⸗ 
gende Nachrichten: „Durch die letzten aus der Le⸗ 
vante hier eingelaufenen Fahrzeuge hat man erfahren, 
daß die tuͤrkiſchen Feſtungen in Meſſenien (Navarin, 
Modon und Koron) fortwährend von den Kriegsſchif⸗ 
fen der drei verbuͤndeten Maͤchte, und von einer ge⸗ 
wiſſen Anzahl griechiſcher Schiffe, ſtreng blokirt wer⸗ 

en. Außer der Bedraͤngniß, in welche dieſe Blokade 
die im Peloponnes befindlichen aͤgyptiſchen Truppen 
verſetzen muß, hat ſich noch eine andere Begebenheit 
zugetragen, deren Folgen wichtig werden koͤnnen. 
Einige Taufend Albanefer in Ibrahim Paſcha's Dien⸗ 
en, die ihren ſeit länger als 18 Monate, ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Sold gefordert und nicht erhalten hatten, has 
ben ſich empoͤrt, und der Feſtung Koron bemeiſtert. 
Vor fieben Tagen wurden dieſe Rebellen von den 
agyptiſchen Truppen angegriffen, wobei auf beiden 
eiten uͤber tauſend Mann getoͤdtet und verwundet 
wurden. Die albaneſiſchen Rebellen ſollen an die 
Pforte geſchrieben haben, daß ſie, wenn ihre Forde⸗ 
kungen nicht unverzüglich befriediget werden ſollten, 
die Feſtung den Griechen uͤbergeben wuͤrden. — Die 
Operationen der griechiſchen Truppen in Weſt⸗Grie⸗ 
chenland ſind ge 
ſolongi Nerlchlel. Die Lagunen vor dieſer Feſtung 
ud bereits in ihrer Gewalt. General Church griff 
ein 24. v. M. mit einem Theile feiner Truppen die 
fürfifche Batterie auf der kleinen Felſen⸗Inſel Poro, 
nahe bei Meſſolongi, an, und nahm fie, wobei 
Lurken zu Gefangnen gemacht wurden. Zu glei⸗ 
cher Zeit griffen die Griechen bei Kefalovriſſo einen 
nach Meſſolongi beſtimmten Transport an, erbeuteten 
200 Faſtthiere mit 
nahmen die Escorte gefangen. Die tuͤrkiſche Beſa⸗ 
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enwaͤrtig gegen Anatolico und Meſ⸗ 


Proviant fuͤr jene Feſtung, und 


zung zu Anatolico beſtand hoͤchſtens aus 300 Mann, 
die an allem Mangel litten; man glaubte daher, daß 
Anatolico ſich nur noch wenige Tage werde halten 


koͤnnen. — Die Zeitungen von Aegina, die bis zum 


72. April reichen, enthalten außer Local⸗Verordnun⸗ 
gen wenig Intereſſantes. Die dortige Regierung 
ſcheint ſich in eine regelmäßige Thaͤtigkeit zu ſetzen. 
Am r. April war die Fregatte Hellas mit 1200. Mann 
Truppen von Scio zu Aegina angekommen; der groͤßte 
Theil der Einwohner von Scio hatte ſich nach ver⸗ 
ſchiedenen Inſeln des Archipels gefluͤchtet. — Oberſt 
Fabvier hat das Commando der Feſtung von Korinth 


(Akro⸗Korinth) uͤbernommen, deren bisherige Be⸗ 


ſatzung zu den Truppen unter dem Com̃ ando des Fuͤrſten 
Demetrius Ppfilanti. in Oſt⸗Griechenland geſtoßen iſt, 
die ſich bereits auf 6000 Mann belaufen ſollen. — Die 
mißlungne Expedition der Griechen gegen Scio hat 
Beſorgniſſe fuͤr die Sicherheit der Inſel Samos er⸗ 
regt; weshalb die Regierung die Fregatte Hellas, 
nebſt einem Dampfſchiffe und einem Brander dahin 
beordert hat, um einem Angriff gegen 
der aſiatiſchen Kuͤſte hervorzubeugen.“ 


In den; naͤchſtfolgenden Blatte der Corfu Zeitung 
vom ro. May heißt es, daß ſich Anatolico und Meſ⸗ 
ſolongi nicht mehr in ſolcher Bedraͤngniß und Noth 
an Lebensmitteln befinden, die den nahe bevorſtehen⸗ 
den Fall dleſer beiden feſten Plaͤtze beſorgen ließen. 
Es ſcheint gleichfalls, daß der Seraskier Refchid 
Paſcha) nach jener Gegend aufgebrochen, und daß es 


am 2. d. M. zwiſchen den Tuͤrken und Griechen dicht 


an der Kuͤſte zu einem hitzigen Gefechte gekommen iſt, 
wobei die Türken durch das Feuer der griechiſchen 
Kanonier⸗Schaluppen viele beute verloren haben; am 
folgenden Tage ſoll es jedoch den Tuͤrken gelungen 
ſeyn, die Griechen zuruͤckzutreiben, und die Verbin⸗ 
dung mit Anatoliko und Meſſolongi wieder herzuſtel⸗ 
len. Wir erwarten jeden Augenblick die nähern Be 
richte uͤber dieſe Ereigniſſe, woruͤber bis jegt nut 

ſchwankende und unfichere Gerüchte umlaufen ? 
Wir haben (über Corfu) einige Nummern, der 


früher in Hydra, jetzt in Aegina erfcheinenden fran⸗ 
zoͤſiſchen Zeitung: L’Abeille Grecque, die bis zum 


17. April (neuen Styls) reichen, erhalten. 


In dem Blatt vom 17. April heißt es: Se. Exc. 
der Präfident iſt Dienſtag den 15. d. M. Mittags auf 


der engliſchen Kriegsbrigg Musquito nach Eleuſis und 
er werde meh⸗ 


Korinth abgegangen. Man behauptet, 
rere Landesfeſtungen beſichtigen, um ſich mit eignen 
Augen von ihren Bedüͤrfniſſen und Hüuͤlfsquellen zu 


uͤberzeugen. Er war von der griechiſchen Kriegsbrigg 


Themiſtocles, Capitain Demetrius Orloff, und ei 
nem andern Fahrzeuge begleitet; n 
das Seeretarſat, und das Dienſt⸗Perſonale Sr. 
eingeſchifft. Oeſterr. Beob.) 


* 


jene Inſel von 


auf letzteren waren 


Exc. 


‘ 


— og 


Dem Morning-Herald zufolge, find In. Konſtanti⸗ 
nopel mehrere hohe Beamte, wegen entdeckter Ein⸗ 
verſtaͤndniſſe mit den Ruſſen, eingezogen worden. 
Die aftatifchen Truppen follen in den Harems mehre⸗ 
rer Großen Mißhandlungen veruͤbt haben. Der Ge⸗ 
neral Church hat, wie hinzugefügt wird, mehrere 
Firmans des Sultans an Ibrahim Paſcha aufgefangen. 

(Hamb: Z.) e 


Or. Eynard hat aus Nachrichten vom 26. April 
aus Nauplia, die ibm Graf Capodiſtrias zugeſchickt, 
folgende Auszuͤge bekannt gemacht: „Alles nimmt in 
Hellas eine beſſere Geſtalt an; der Praͤſtdent wird ge⸗ 
liebt und geachtet; es entſtehen Schulen und gute 
Heerfiraßen. In Poros hat man eine große Strecke 
mit tuͤrkiſchem Waizen und Kartoffeln bebaut; Direc⸗ 
tor dieſer Anpflanzung iſt Hr. Stevenſon. Auch in der 
Umgegend von Nauplia wird jetzt Mehreres angebaut. 

In Aegina iſt eine Schule des wechſelſeitigen Unter⸗ 
richts angelegt, die bereits 200 neu gekleidete Zoͤglinge 
zaͤblt, und für 2000 eingerichtet iſt. Die von den 

Türfen zerſtoͤrten Bäume werden wieder gepflanzt; als 

lein in Aegina hat man Tauſende von Kaſtanienbaͤumen 
angepflanzt, die aus Candia dorthin gebracht worden. 
Auf derſelben Inſel find große Straßen angefangen. 
Die Taktitoi werden aufs Neue organiſirt, und Oberſt 


De (der Hellas nicht verläßt) bat ſich von dem 


räfidenten eine vollſtaͤndige Militairmuſik erbeten. 
Da die Hüͤlfsquellen der Bank erſchoͤpft find, ſo fett 
der Graf fein einziges Vertrauen in den Edelmutb der 
Monarchen, und hat die feſteſte Hoffnung, daß Grie⸗ 
chenland bald im Stapde ſeyn werde, die Vorſchuͤſſe 
zurückzuzahlen. Bald wird dies ungluͤckliche Volk ſei⸗ 
nen Rang unter den geſitteten Nationen wieder ein⸗ 
nehmen.“ l f 
Brenn 

Londoner Blätter melden, daß Nachrichten aus 
Rio⸗Janeiro vom 15. März, angekommen ſind, welche 
weder einer Schlacht zwiſchen Brasilien und Buenos⸗ 
Ayres, noch der Abdankung Dom Pedro's von der 
portugieſiſchen Krone Erwaͤhnung thun, weshalb die 
braſilianiſchen Kaufleute, welche ſich zu London auf⸗ 


halten, die Erzählung beider Begebenbeiten fuͤr m 
aß 


Nachrichten vom ı6ten berichten, 


wahr halten. £ 
129 ſondern der Krieg 


kein Waffenſtillſtand geſchloſſen fey, 
noch fortdauere, wobei die Korſaren don 
Ayres den Braſtlianern großen Schaden thun ſollen, 
indem ſie ihnen die Zufuhr abſchneiden. Die Lebens⸗ 
mittel find daher ſehr im Preife geſtiegen. (Die in 
auderen öffentlichen Blättern enthaltene Nachricht, 
daß zwiſchen Brasilien und Buenos⸗ u. Friede 

hoffen ſey, ſcheint hiernach nuch der Veflätigung 


duͤrfen.) 


Buenos⸗ 


Montag den 2. 
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In einer vor Kurzem erſchienenen Schrift: „Ueber 
die Bevoͤlkerung der Erde im Jahre 1828, von D. C. 
J. Bergius“, wird die Einwohnerzahl des Preuß. 
Staats auf 12,714, 00 Menſchen berechnet. Am 
Schluſſe der genannten Schrift wird folgende allge⸗ 
meine Ueberſicht gegeben: Europa 222,698,038 Ein⸗ 
wohner, Amerika 40,505,782 E., Aſten 520,86, 50, 
Afrika 106,778,210 E., Auſtralien 2, 500,4 E. Ser 
ſammtbevoͤlkerung der ganzen Erde 893,348,580 Ein⸗ 
wohner. * 

Bei meiner Abreiſe von hier nach Koͤnigsberg in Pr. 
empfehle ich mich allen meinen tbeuren Freunden und 
Bekannten, und bitte auch in der Ferne um ein freund⸗ 
liches Andenken. N * 

Guhrau den ıften Juni 1828. 

Verwittwete Rittmeiſter Arent. 


Todes ⸗ Anzeigen. f 
Verwandten und Freunden theile mit blutendem 
Herzen den am z6ften d. M. erfolgten Tod meiner 
theuern Gartin, geborne Stuppe, hlerdurch ergebenſt 
mit. Jahrelange keiden, welche die Verewigte in 


ihrem feſt religioͤſem Sinn, ſtill duldend ertrug, geben 


den zuruͤckgelaſſenen Ihrigen ein nachahmungswerthes 
Beiſpiel. Wer die nun Verklaͤrte im Leben gekannt, 
und wem bie ſo vielfach mich betroffenen harten Schick⸗ 
ſalsſchlaͤge im Andenken blieben, wird die Bitte um 
ſtille Theilnahme dem tiefgebeugten Gatten und den 
mutterloſen Waiſen nicht verfagen. 8 

Jauer den 28. May 1828. 


von Dobfchäg und Kinder. 
Nach beinahe neunmonatlichen ſchweren Leiden, ent: 


75 i 
als Tochter. 
e 


tochter. ; 


e d der me , 
uni: Der weibliche Hufe 
oder: bie feltfame Heirath. Gr Hafer, 


Erfie Beilag e 


U 


Erſte Beilage zu No. 
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127. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 2. Juni 1828. | | 


2 1 


In W. G. Korns Buch bandl. iſt zu baben: 


Schleſiſche Provinzialblaͤtter. 1828. stes Stuͤck. 
Mah. s Senior SE, 
Literariſche Beilage „3 Sgr. 
Ergaͤnzungsbogen dazu 221 Sgr. 
Caspari, C., vergleichende Verſuche über 


Schaaffuͤtterung in Bezug auf Woll⸗ 
Ertrag. 4. Berlin. Ruͤcker. br. 1 Atlr. 15 Sgr. 
Humbolt, W. v., uber den Dualis. gr. 4. Berlin. 
Duͤmmler. 15 Sgr. 
Lacroix, S. F., Lehrbuch der Elementargeometrie. 
Neu überf, von Ideler. Mit 7 Kupfertfln. gr. 8. Berlin. 
Duncker et Humblot. 1 Kthlr. 10 Sgr. 


Huͤbeners Zeitungs- und Conver⸗ 
ſations Lexikon, 
berausgegeben von Ruͤder. ar Band. 


= 
. 


Encyklopädie der Wiſſenſchaften 
Si und Kun ſte, a 

1 von 

zes Ser und Gruber ꝛc. 


N iſte Section zr Band. ate Section zr Band. N 
ſind ſo eben angekommen. Die Subſcribenten wer⸗ 
den erſucht, ſolche in Empfang nehmen zu laffen. 


Angekommen e Fremde. 


Am zoſten. In der goldnen Gans: Hr. Graf v. 
Leutrum, von Kauffungen; Hr. Graf zu Dohna, Lieut, von Pots⸗ 
dam; Hr. v. Eckartsberg, Rittmſt., von Nieder Zauche; Hr. v. 
Sckartsberg, LandesrEltefter, von Parchau; Hr. v. Hirſch, 
Hauptmann, von Petersdorff; Hr. v. Neibnitz, Major, von Hoͤck⸗ 
richt; Hr. Palm, Amtsrath, von Glogau. — Im Rau⸗ 
tenkranz: Hr. Graf von Schmettow, Obriſtſieut., von 
Brauchitſchdorf; Hr. v. Niebelſchuͤtz, Major, von Tſchifey; Hr. 
b. Niebelſchuͤtz, Major, von Fronze; Hr. v. Studniß, Ritt⸗ 
meiſter, von Guhre; Hr. Krug, Kaufm., von Prag. — Im 
goldnen Baum: Hr. Baron v. Loen, von Glos⸗Wierſe⸗ 
witz; Hr. v. Meyer, Landrath, von Steinau; Hr. Tiſchoppe, 

geh. Regierungsrath, Frau Ober⸗Medizinalraͤthin Walther, 
beide von Berlin; 2 Jentſch, Gutsbeſ., von Seichau; Hr. 
irner, Oberamtmaſh, von Lang⸗Seiffersdorff. — Im 
otel de Pologne: Hr. Petſchke, Jnſpeetor, von Schön⸗ 
brunn; Hr. Rindfleiſch, Inſpeetor, von Kaſimir; Hr. Soika, 
Inſpeetor, von Pilchowitß; Hr. Möller, Kaufmann, von Bei: 
ſenheim. — In 2 goldnen Löwen: Hr. Hinze, Ober 
lehrer, Hr. Gälewsko, Kaufm., beide von Brieg; Hr. Urban, 
eramtm., von Mangſchuͤtz — Im weißen Storch: 
Hr, Zimmer, Gutsbeſ., von Vorhaus; Hr. Schneider, Rent⸗ 
meiſter, von Schlaufe; Hr. Weiß, Obexamtm., von Korkwitz; 
Hr. Frank, Jufpertor, von Koſel. — Im goldnen Zep⸗ 
ter: Hr. Biebrach, Wirthſchafts⸗Inſpektor, von 7 ; 
Hr. Richter, Kapitain von Warmbrünn; Hr. Zerboni di Spo⸗ 
ſetti, Kapitain, von Kalieskowo; Hr. Karzossky, Guts pach⸗ 
ter, a. d. G. ſen; Hr. Becker, Gutspaͤchter, von Gros⸗ 
Laſſowitz; Hr. „Gutspachter, von Beichau. — In 


rlich, 
8 1 1 Hr. Majunke, Gutspaͤchter, Lon 


a ht lein⸗ * Hr. 
Dehnel, Rentmeiſter, Gukspaͤchter, von Klein⸗Oſſig; Hr 


von Schönfeld; Hr. Pratſch, Lieutenant, 


von Schmardt. — a blauen Hirſch: Hr. v. Aulock, 
Landes⸗Elteſter, von Rochanowitz; Hr. Baron v. Dalwig, von 
Domerowa; Hr. Schäffer, Gutsbeſitzer, von Dankwitz; Herr 
Peſchke, Kaufmann, von Lublinitz; Hr. Gigaß, Amtsrath, von 
Tſchirnitz; Frau v. Ziemietzka, von Oels. — Im weißen 
Adler: Hr. Graf v. Strachwitz, von Pawelau; Herr von 

oͤrne, von Pawonkau; Hr. v. Prittwitz, von Kowallenz Hr. 

bei, Lieutenaut, von Struſe. — Im Chr 4 ſtoph: Herr 
Rothkoͤgel, Oberamtmann, von Zyrowa. In der Rei⸗ 

5195 berge; Hr. Kunzendorff, Oberamt, von Kaͤhr⸗ 
ſchuͤtz. — In der goldnen Krone: Hr. Buͤttner, Guts⸗ 
eſitzer, von Labitſch; Hr. Kindler, Rentmeiſter, von Konrads⸗ 
wal dau; Hr. Vogelſang, 


ymnaſcallehrer, von Schweidnitz; 
Hr. Töpfer, Oberamtmann, von Grafenort. 


— Im gol d⸗ 
nen Löwen: Hr. Gautier, Oberamtmann, von Strehlen; 
92 Löffler, Obetamtm., yon Schweidnitz. — In den drei 
echten: Hr. Pohl, Okeonomie⸗Inſpektor, don Ruppers⸗ 
dorf; Hr. Zipper, Adininiſtrator, von Belke. — Im evthen 
Löwen; Hr. Kübel, Wirthſchafts⸗Inſpeetor, von Wieſe. — 
mgoldnen Baum (Odergaſſe): Hr. Kunze, Rentmei⸗ 
er, don Lasky. — Im Schwerdt (Nieolaithor): Hr. Ha⸗ 


” 


gedorn, Gutsbeſ., von Stradam. — Im Privat⸗Logis: 


Hr. Baron v. Büͤddenbrock, Kammerherr, von Plesuſtz; Hr. 
v. Schweidnitz, von Alt⸗Raudten, beide Hummerei Neo. 20; 
r. v. Schill, Obriſt⸗Lieut., von Neudorff, Ohlauerſtr. N. 283 
Hr. v. Woiezikowskg, Hauptmann, Hr. v. d. Wenſe, Major, 
beide von Sumsdorſ u. Ohlauerſttaße Nro. 30; Hr. Koch, 
Ober⸗Kriegs⸗Commiſſair, von Herrnlauerſitz, am Ring N. 573 
5 Mohrmann, Inſpector, von Kaliſch, Sderſtraße No. 123 
Hr. v. . Nittmeiſter, von Gros⸗Gräditz, Malerſtraße 
No. 27; Hr. Carl, Kommerzienrath, Hr. Donnerſtag, Kauf⸗ 
mann, beide von Berlin u. am Ring No. 42; Hr. Buchwald, 
Arendator, von Siegendorff, Neuſcheſtraße No. 5; Frau Graͤ⸗ 
fin v. Noſtiz⸗Ninek, von Prag, Schuhbrücke Nro. 32; Herr 
Hoffrichter, Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſ., von Neiſſe, Urſulinerſtraße 
No. II; Hr. Hohl, Reg. Condueteur, von Kempen; Hr. Lanz 
e, Regierungs⸗Caleulator, von Namslau, beide Neumarkt 
No. 383 Hr. Gerſt, General⸗Paͤchter, von Lang⸗Helwigsdorff, 
Medſſergaſſe Nro. 20; Hr. Herzog, Gutsbeſ., von Kahlau, 
Neumarkt No. 26; Frau- Graͤfn v. Saliſch, von Schwarzwal⸗ 
dau, heil. Geiſtſtr. No. 21 Hr. Gardt, Oberamtmann, von 
Kotzſchuͤtz, heil. Geiſtſtraße Nro. 213 Hr. Reiche, Prediger, 
von Niebuſch, Hr. Maſchke, Generalpaͤchter, von Langenherms⸗ 
dorff, beide Katharinenſtraße No. 16; Hr. Heintze, Oeeono⸗ 
mie⸗Inſpeetor, Hr. Seidel, Oberamtm., beide von Oberglo⸗ 
gau u. neue Weltſtraße No, 16; Hr. Heymann, Handelsmann, 


von Strausberg 80 Antonieuſtraße Nro. 16; Hr. v. Gellhorn, 


Hr. v. Maſſow, von Neuguth, Oderſtraße No. 39 Hr. G 


No. 383 Hr. H Arte, Nittme ö 
pelsdorff, Nicolaſſtraße Nro. 79 Hr. Ciczotta, Land⸗ und 
Stadtgelichtsrendant, von Nimptſch, Schmnniedebrücke No. 583 

7. Srige, Pafter, von Warmbrunn, Karleſtraße Nee. 18; 
r. Fichtner, Sberamtm., von Ribnick, Wallſtraße No. 6; 
r. Otte, Oberamtm., von Starrwitz, Graͤupnergaſſe 75 103 
Hr. Neitſch, Ob. L. G. Referend., von Lauban, Uxfül ergaſſe 

„Po. 15 Hr. Lindainer, von Kunsdorff, Hr. von Niki, von 
Kuchelberg, Baroneſſe v. Rottenberg, von Barſchau, fämmtl. 
Nitterplatz No. 8; Hr. Haͤrtel, Obriſt, von Klein⸗Deut 1085 
15 Woikowsky, Gutsbeſ., von Pohlsdorff, Hr. Gladis, 

utsbeſitzer, von Nieder⸗Roſen, ſämmtl. Hummerei Nro. 33 
Hr. Lechner, Reutmeiſter, von Malmitz, Bluͤcherplatz No. 73 
5 


„ 


von Berthelsdorff, Kupfer⸗ 
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r. Benzler, Hofrath, von Peterswaldau, Bluͤcherpl. N. 14.3 Amtmann Himmel, von Wronin, Hr. ie⸗ 
3 Zingel, Ober⸗Steuereinnehmer, von Oppeln, Junkernſtr. mer, von Sinn beide Cartel . 838 
No. 21; Hr. v. Siegroth, von Nieder⸗Seſchwitz, Dohmſraße mann Winkelmann, Hr. Kaufmann Heufeld, beide von Ber 
No. 11; Hr. Kinel, Bürgermeiſter, Hr. Diiekausky, Ober⸗ lin, Reuſcheſtraße Nr. 67.5 Hr. Juſpektor Gottwald, von 
amtmann, beide von Roſenberg, Annengaſſe Pro. 1; Herr v. Uſchuͤtz, am Ringe Nr. 56-5 Hr. Jeuthe, Gutsbeſttzer von 
Roſchinsky, von Troppau, Hr. v. Zawadzky, von Gros⸗Streh⸗ Streidelsdorff, Hr. Kern, Juſtizrat von Nieder Polkwi 
lit, beide Domſtraße Nro. 185 Hr. b. Knobelsdorff, Land: beide am Ringe Nr. 57.3 Hr. v. Nofinowsky, von Alt⸗Gu 
ſchaftsdirektor, Kloſterſtr. No. 80; Hr. v. Graͤve, von Gros lau, Oderſtraße Nr. 40.3; Hr. Otto, Kanzler, von Schlaup 
Ellguth, Hr. v. Stwolynsky, von Lenkau, Hr. v. Merkatz, hoff, Nitolalſtraße Nr. 7.; Hr. Bauer, Oberamtmann, von 
von Militſch, fämmtl. Ohlauerſtr. No 40; Hr. Kleiſt, Rebe ſcheidt, Oderſtraße Nr. 1.3 Hr. Mieleckt, 4 
tor, von Medzibor, Kloſterſtraße Nro. 19; Frau Doktor Fathhauſe Nr. 22. Hr. Kirſchſtein, Oberamtmaun, von Nad⸗ 
Sttauch, von Landeshut, Scheituſcherſtraße Nro. 5. — Hr. Schulz 5 due, nch At f ee ir Oben 
n z 1 ſten. In den 3 Bergen: Hr. Bauendabl, Amtmann von Koimin, ſaͤmmte dor Parte 
5 Hr. Scholten, e von Werden. Hr. Brockmann, Inſpector, von Ratibor, Baſteigaſſe Nr. F.; 
— In der goldnen Gans: Hr. Tuvos, Amtsrath, von U 3 R 
Alt Kloſter; Or. Plathner, Cammerrath, von Kamenz; Ba, Db. L. G. Refekendgeius, von Ratibor, beide Albrechtsſtraße 
. Ton v. Zedlig. Mejor, vol Tiefbartmannsderf; Hr, Kaupi, MT. 46.5 sr. Stenzel, Oberamtmang, von Ober⸗Glögan, 
Otesden — Im blauen Hirſch; Hr. Geb“ Katharinenstraße Nr. 8.3 Hr Eckart, Gutsbeſitzer, von Ser 


goldnen Baum: Hr. Bauch, Kaufm., von Hernſtadt. 


rau ‚Hr. Meyer, Hr. Degener, Kaufleute von Brauuſchweig; (zer, von Alt Altmannsdorf, Albrechtsſtiraße No 77. Hr. 
Ze RS Scheidt, 4 von Sein 1155 Römer, Oberamtmann, von Klein ⸗Logiſch, Albrechtsſtraße 
retſchmer, Ober-Amtmann, von Graditz; Hr. Nelleſſin, 


Cöſter, Oder; Amtmann, von Pohl. Wirwitz; Hr. Salfeld, Krayn, rn Wilhelmsſtraße Nr. 10.5 Hr. Licht, Bau⸗ 


r. v. Lekow, Lieutenant, von Juppendorff; Hr. Daum, pon Friedland, Reuſcheſtraße Nr. 60. Hr. Knorr, Ober: 
Arte von Seitſch; Hr. Erner, Adluiniß dator, vom Amtmann von Walder , See e aß Haderer, 
ntousdoff: Hr. Brakke, Ober-Amtmann, von Stolz; Herr von Alt; Chemunß, >. 1 77 nitzerſtraße Nr. 44. 


. 5 itz; Hr. Di r. v. Dodbeler, von Ottmachau, am Ring Pre, 17; 
Schwarz, Reutmeiſter, von Glumdowitz; Hr. Tilgner, Ober, 85 Ehren, 425 e kt. Juuteruft 8 5 


f endorff. — In 2 goldnen Löwen; Hra. Ge, Graf v. Ziegler, vou Dambrau, Hr. Gral v. Dankelmanı 
bez, Kbnig, Outsbefz von gaubste, Ar. eren, en vn . G70 aueh Ren 35 De. 3,8 - 
ifte 3 Hr. oderamtm., von i 1 . 243 Ar. v. eu: 

Satte dorf. a Bo n ne; Ar. Hil- bahr, Major, von Lederhoſe; Hr Scholz, Kaufmann, von 

dert, Lieutenant, von Süſſen bach; Hr. Kindler, Gutsbeſißzer, Grunberg, beide Ohtauerſtraße No. 4. 


1 dwigsdorff; Hr. Thiel, Kaufm., von Wäſtewalters⸗ 
ee 8 ri 9 0 ven: a e e e Bekanntmachung. 
nie m ri : 5 4 4 =: 
denger, von Safchfomi 3. Hr. Krüge, Oberamtkmaln, von Die Muͤnſterberg⸗Glatziſche Fuͤrſtenthums⸗Kand⸗ 
nidw; Hr. Berchel, Nabe e Heidau. — Im td: ſchaft beſtimmt für den bevorſtehenden Johannis⸗Ter⸗ 
iſchen Kaiſer: 0 r. Schmula, Oderamtm., von Hult, min zur Einzahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen den 23ſten 


Bau 5 5 — soldnen Daum (Oderknee : herr und 24. Juni, zu deren Auszahlung an die Pfand⸗ 
nen Krone: (Oderthor) Hr. v. Bednitky, von Schrode. — briefs⸗Praͤſentanten aber den 25ſten, 20 ſten und 27ften 
Lingk, a. d. Laufttz 8 1 15 5 Hr. Juni c. Frankenſtein den 10. Mai 1828. | 
Piscrer Wirth, son Enband, Herr Ober amtwant Ge, den Muünſterberg⸗Glatziſche Fürftenthums-Lundfepaftes , 
oſchnick, beide Schweſdnitzerſtraße Nr. 18. Hr. Ober⸗ Direction. Gr. von Goetzen. 


ia —— 
War nungs⸗ Anzeige. 
Daniel Schmolling, geboren am 2x. July 1780 
zu Polniſch Schwerin an der Wartha und der Sohn 
des zu Alt⸗Stettin verſtorbenen Taback⸗Spinnmeiſters 
Johann Gottlieb Schmolling, folgte dem Ge⸗ 
werbe ſeines Vaters, den er ſchon im Alter von 5 Jah⸗ 
ren durch den Tod verloren hatte, und welches deſſen 
im Jahre 1843 verſtorbene Mutter fortſetzte. Waͤh⸗ 
rend p. Schmolling als Tabackſpinner⸗Geſelle 5 Jah⸗ 
re hintereinander zu Schwedt an der Oder in einer Fa⸗ 
brike arbeitete, ließ er ſich in den vertrauten Umgang 
mit der Wittwe eines Taback⸗Spinnmeiſters ein, und 
erzeugte mit ihr außer einem bereits verſtorbenen Sob: 
ne, auch eine noch lebende Tochter. Nach dem Tode 
dieſer Wittwe verheirathete ſich p. Schmolling am 
gedachten Orte mit der Tochter eines Soldaten, und 
nachdem er mit derſelben eine Tochter erzeugt hatte, 
wurde er auf deren Antrag von 10 geſchieden. Er 
wanderte nun als Geſelle, und waͤhrend der Kriegs⸗ 
jahre 1811 diente er freiwillig in der Landwehr. Im 
Fruͤhjahre 1817 kam p. Schmolling als Geſelle 
nach Berlin, und fand hier dasjenige, aus fruͤherer 
Zeit ſchon ihm perſoͤnlich bekannte Mädchen bei einer 
Herrſchaft dienend vor, welches von dem Ehemanne 
der obgedachten Tabackſpinner⸗Wittwe, mit welcher 
der p. Schmolling in einem vertrauten Umgange 
geſtanden hatte, außerehelich erzeugt worden war. 
Die zwiſchen Beiden erneuerte fruͤhere Bekanntſchaft 
gieng in ein Liebesverhaͤltniß und Schwaͤngerung des 
Maͤdchens über. Noch befand ſich in dieſem Zuſtande 
die Geliebte des p. Schmolling, als, nachdem 
drei Wochen vorher der Vorſatz hierzu in ihm entſtan⸗ 
den war, und er drei Tage vorher den feſten Entſchluß 
ur Ausführung deſſelben gefatzt hatte, er am 25. 
eptember 1817 des Abends in der Haſenheide der⸗ 
ſelben ein gewößnliches Diſchmeſſer bis zum Hefte in 
das Herz ſtieß, um ſie zu ermorden. Der Tod der⸗ 
ſelben erfolgte jedoch nicht auf der Stelle, ſondern 
erſt Tages darauf. Eben fo erreichte nicht p. Schmol⸗ 
ling die Neben⸗Abſicht der Selbſt-Entleibung. Sei⸗ 
ner Angabe nach war der Gedanke zur Ermordung ſei⸗ 
ner Geliebten in ihm entſtanden und geblieben, ohne 
einen Grund hiervon zu wiſſen. Durch die in Folge 
der wider ihn gefuͤhrten Unterſuchung ergangenen Ur⸗ 
tel beider Inſtanzien, wurde ihm die Todesſtrafe mit 
dem Rade von oben herab zuerkannt; von des Koͤnigs 
Majeftät aber dieſelbe in lebenslaͤngliche Zuchthaus⸗ 
ſtrafe Allergnaͤdigſt umgewandelt. Am 8. April 1820 
wurde p. Schmolling in die Straf- und Beſſerungs⸗ 
Anſtalt zu Spandau abgeliefert, von dieſer aber mit 
mehrern andern Zuͤchtlingen zugleich ſchon im Monate 
Juni deſſ. J. weg und auf die hieſige Feſtung als Vau⸗ 
3 gebracht. Hier erwarb p. Schmolling 
ich die Zufriedenheit ſeiner Vorgeſetzten in dem Maa⸗ 
ße, daß er zur Bedienung der auf der Feſtung befind⸗ 
Achen Stuben⸗Arreſtaten ausgewählt wurde, und des 
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ren Zufriedenheit ſich ebenfalls erwarb. Unter ihnen 
befand ſich der Juſtiz⸗Commiſſarius Stoͤckel aus 
Breslau, und beide waren nicht nur mit einander zu⸗ 
frieden, ſondern es hegte p. Schmolling noch eine 
beſondere Vorliebe für den p. Stöckel. Am 19. Fer 
bruar 1825 eutſtand indeſſen ein Streit drachen Bei⸗ 
den, und nach der Angabe des p. Schmolling des 
Vormittags in der roten Stunde in der Wohn⸗Caſe⸗ 
matte des p. Stoͤckel, ſo wie darum, weil p. Schmol⸗ 
ling den p. Stoͤckel an ſchuldige Geld⸗Zahlungen 
erinnert hatte. Auf den urſpruͤnglichen Wortwechſel 
folgten gegenſeltige Thaͤtigkeiten; der p. Stoͤckel 
kam hierauf mit einem von ſeinem Arbeitstiſche er⸗ 
griffenen Tiſchmeſſer auf den p. Schmolling los, 
und dieſer bewaffnete ſich mit einem andern Tiſchmeſ⸗ 
ſer und dem Stiefelknechte des p. Stoͤckel, welche 
beide Inſtrumente bei einander auf demjenigen Diſche 
lagen, in deſſen Nähe p. Schmolling ſtand. Der 
p. Schmolling kam dem auf ihn eindringenden 
p. Stoͤckel zuvor, indem er ihm mit dem Stiefel⸗ 
knechte einen Schlag auf den Arm, in welchem er das 
Meſſer hielt, von der Stärke gab, daß der p. Stoͤk⸗ 
kel den Arm ſinken laſſen mußte, gleichzeitig aber auch 
mit ſeinem Meſſer denſelben in den Hals ſtach; ſetzt 
retirirte zwar p. Stoͤckel bis zu ſeinem Schreibtiſche; 
p. Schmolling folgte jedoch ihm nach, und ſchlug, 
und ſtach nun mit feinen beiden Waffen fo lange anf 
und nach dem p. Stoͤckel, bis dieſer ſchon im Blute 
auf der Erde liegend, endlich ſeinen Geiſt aufgab. Jetzt 
derließ p. Schmolling nicht die Wohnung des 
p. Stoͤckel; vielmehr ſchloß er die Stubenthuͤre ab, 
reinigte ſeine vom Blute des p. Stoͤckel beſpritzten 
Kleidungsſtuͤcke, und blieb ununterbrochen ſo lange 
bei dem Leichname, bis grade um 12 Uhr des Mittags 
der Gefangenen > Dber Aufſeher Mohr ſich vor der 
verſchloſſenen Wohn Caſematte des p. Stoͤckel in der 
Abſicht, um mit dieſem zu ſprechen einfand, und 


hierdurch die Entdeckung dieſes Vorfalls herbei ge⸗ 


fuͤhrt wurde. Durch das auf den Grund der nun wi⸗ 
der den p. Schmolling gefuͤhrten Unterſuchung er⸗ 
gangene und rechtskraͤftig gewordene Urtel kter In⸗ 
ſtanz, publicirt am 16. Dezember v. J.) wurde der 
p. Schmolling wegen des an dem p. Stöckel vers 


uͤbten Todſchlages zur Todesſtrafe mit dem Beile ver⸗ 


urtheilt; und nachdem des Könige Majeſtaͤt mittelſt 
Allerhoͤchſter Entſcheidung vom 18. v. M. dieſelbe zu 
befiätigen geruht haben; ſo iſt fie dato an dem 
p. Schmolling vollzogen worden. Derſelbe war 
ein ruhiger, artiger und auf Reinlichkeit, ſo wie Ruhe 
und Ordnung unter ſeinen Mitgefangenen haltender, 
dabei aber auch ein, ſelbſt durch die geringſte Kleinig⸗ 
keit, bis zum Zorne reizbarer und alsdann gefährlis. 
cher Menſch, von welcher Seite er ſich erſt vorzuͤglich 
nach geſchloſſener Unterſuchung gezeigt hat. 
Glatz, den 30. Mai 1828. 5 


Koͤnigl. Landes ⸗Inquiſttorlat. Geyer. 


l 
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Edictal⸗ Citation. 


Von dem Koͤniglichen Stadt⸗Gericht hieſiger Reſi⸗ 
denz, 


iſt in dem uͤber den auf einen Betrag von 6260 
Athlr. 29 fgr. manifeſtirten, und mit einer Schulden⸗ 
Summe von 6681 Rtl. 19 far. 6 pf. belaſteten Nachlaß 
des Graͤupners und Hausbeſitzers Carl Franz Sei⸗ 
del am 25ſten April d. J. eröffneten erbſchaftlichen 
Liquidations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anfprüche aller etivanigen unbekann⸗ 
ten Gläubiger auf den gaſten Juli Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Beer angeſetzt 
worden. Dieſe Glaͤubiger werden daher hierdurch 
aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige 
Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Be⸗ 
kanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien, Juſtiz⸗ 


rath Merkel, Landgerichts⸗Rath Hartmann und 


Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Schulze vorgeſchla⸗ 


gen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugs⸗Recht derſelben anzugeben, und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizu⸗ 
bringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einlei⸗ 


tung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblei⸗ 


benden mit ihren Anſpruͤchen von der Maſſe werden 
ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen 
Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 


werden, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwa⸗ 


rei⸗Kaſſen⸗Quittung, einzufordern. 


derungen nur an dasjenige, 


nigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren For⸗ 

was nach Befriedigung 

der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 

übrig bleiben moͤge, werden verwieſen werden. 
Breslau den 14. May 1828. 


Koͤnigliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Bekanntmachung. 
Wir bringen hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß: 
daß Jedermann, der im hieſigen Wollemarkt ſeine 
Wolle unter einer, auf oͤffentlichem Platze oder auf 


oͤffentlicher Straße aufgeſtellten Bude oder einem 


Zelte feil hält, den gewoͤhnlichen, Marktbuden⸗Zins 
mit 10 Sgr. für. die Elle der laͤngſten Seite der Bude 
oder des Zeltes zu zahlen verpflichtet iſt, es ſey denn, 
daß er ſich ausweiſen kann, daß ſeine Wolle auf hieſi⸗ 
ger Raths⸗Waage gewogen worden. Der Inſpektor 
Weber iſt beauftragt, dieſen Zins, gegen Kaͤmme⸗ 
Breslau den 31. May 1828. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ 
verordnete Oberbuͤrgermeiſter, 
und Stadtraͤthe. 
aue t o n, 
Es ſollen am roten Juny c. Vormittags um 11 Uhr 
in dem großen Chriſtoßh auf der Ohlauer⸗Straße für 


und Reſidenzſtadt 
Buͤrgermeiſter 


fremde Rechnung ag Hopfen an den Meiſtbie⸗ 


tenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert 
werden. Breslau den zoſten May 1828. 
Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ Executions⸗Inſpection. 


Bekanntmachung. 

Bei hieſiger Breslau Brlegſchen Fuͤrſtenthums⸗ 
Landſchaft ſind im Betreff der diesmaligen Johanni 
Pfandbriefs-Zinſen die Tage zur Einzahlung vom 
19ten bis 25. Juni und zur Auszahlung vom 26. Juni 
bis 2. Juli inclusive, mit Ausſchluß der Sonntage 
beſtimmt. Die Depoſital-Geſchaͤfte werden Mitt⸗ 
wochs den 18. Juni c. verhandelt, und die Pfand⸗ 
briefs⸗Praͤſentanten verpflichtet, die Pfandbriefe, 
wenn fie deren mehr als 3 Stuck haben, mit einer 
Conſignation zu überreichen. Auch hat jeder Einzah⸗ 
ler für die Richtigkeit des Geldes zu haften. 

Breslau den 9. Mai 1828. i 

Breslau Briegſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 
(gez.) von Debſchitz. 
f Bekanntmachung. 

Bei der Liegnitz Wohlauſchen Fuͤrſtenthums⸗Land⸗ 
ſchaft 1) wird der diesjährige Johanni⸗Fuͤrſtenthums⸗ 
tag am 14. Juni d. J. eröffnet, der Depofitaltag ab⸗ 
gehalten werden, 2) find zu der Einzahlung der Pfand⸗ 
briefs⸗Zinſen für Johanni 1828 der arſte und azſte 
Juni 3) zu deren Auszahlung der 24ſte, 25ſte 20ſte, 
27 ſte, 28 ſte, zoſte Juni und ıffe und ate Juli Vor⸗ 
mittags von 8 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr, J iſt der 
zte Juli d. J. Mittags 12 Uhr zum Kaſſen⸗Abſchluß 
beſtimmt. Gedruckte Bogen zur Ausfertigung der, 
bei Vorzeigung von m ehr als zwei Pfandbriefen zur 
Zinſen⸗Erhebung erforderlichen Verzeichniſſe über die⸗ 
ſelben, nebſt diesfälliger Anweiſung, werden vom 
1. Juni d. J. ab, in der hieſigen Landſchafts⸗ 
Regiſtratur unentgeltlich verabreicht werden. 

Liegnitz den 9. Mai 1828. N 


f Liegnitz Wohlauſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 


Wolle ⸗ Verkauf. 

Im Auftrage des bieſtgen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts, werde ich Dienſtag den zten Juny, früh 
um 11 Uhr, 6 Centner 64 Pfund gute Mittelwolle 
aus dem Gläßer Kreiſe oͤffentlich verkaufen. Kauf⸗ 
luſtige werden daher hierdurch aufgefordert, ſich zur 
gedachten Zeit in dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Gebaͤude 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Zahlung 
zu gewaͤrtigen. Uebrigens iſt eine naͤhere Ueberzeu⸗ 
gung von der Qualitat dieſer Wolle auch ſchon vorher 
in meiner Wohnung, Nikolai⸗Straße No. 7 zwei 
Treppen hoch zu erlangen. * 

Breslau den x. Juny 1828. . 

Bluhdorn, Koͤnigl. Kreis⸗Inſtizrath. 


Wagen ⸗ Verkauf 
15 empfiehlt ſich mit verſchiedenen Sorten neuen, 
halb und ganz gedeckten Wagen, auch einige gebrauch⸗ 
te leichte Reiſe⸗Wagen, worunter ſich ein breitfpuriger 
verdeckter Stuhlwagen befindet, nebſt einem gebrauch⸗ 
ten halbgedeckten Kinderwagen, bei dem Sattler und 
Wagenbauer Hirſchberg, Reuſche-Straße No. 26, 


5 Guts⸗ Verkauf. 
Ein Dominium ohnweit Breslau, welches in jedes 
der 3 Felder 200 Scheffel alt Maas guten Kornboden 
Ausſaat, hinlaͤnglich Holz und Wieſewachs und 6 
Dreſchgaͤrtner hat, 400 Stuͤck Schaafe und 10 Kuͤhe 
hält, Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤude im beſten 
Bauſtande find, iſt für den billigen Preis von 12000 
Kehle, mit einer Anzahlung von 3 his 4000 Rchlr. 
Veraͤnderungs wegen zu verkaufen. Das Nähere im 
Callenbergſchen Commiſſtons⸗Compto er Nicolai⸗ 
Straße goldene Kugel. = 
Verkaufs = Anzeige. 8 
Ein neuer, leichter moderner Stuhlwa⸗ 
gen, ein und zweiſpaͤnnig zu fahren, ſteht wegen 
Mangel an Raum billig zum Verkauf. Das Naͤhere 
deshalb iſt beim Haushaͤlter am Ringe (Naſchmarkt) 
Nr. 48 zu erfahren. g 
| Guͤther⸗Pacht⸗Geſuch. 
Mehrere Guͤther⸗Pachten von 1 bis 10000 Rthlr. 
werden für Pachtluſtige geſucht von W. Buchheiſter, 


jetzt Kupferſchmiede Straße, Nro. 12., 
ſonſt Albrechts⸗Straße Nr. 36. wohnhaft. 


Eine Guts pacht von 5 bis 600 thlr. wird zu Ters 
min Johanni zu Übernehmen geſucht. Näheres im 
Anfrage ⸗ und Adreß⸗Buͤreau am Ring im alten 
Rathhauſe. : 

Schuldfreie Herrſchaften und Dominien 
ſo wohl in der Nahe von Breslau, als auch 
in der Preuß. und Saͤchſ. Oberlauſitz vor⸗ 
zuͤglichſter Gegend, ſind unter verhaͤltnißmaͤßig ſehr 
billigen Bedingungen nachzuweiſen, vom Anfrage⸗ 
und Adreß⸗Buͤreau am Ring im alten Nathhauſe. 

A. n z ei ge. 5 

Man iſt Willens, unten bezeichnetes Meubels⸗Ma⸗ 
gazin, beſtehend in Erlen und Birken Meubeln aufzu⸗ 
geben, und zu moͤglichſt billigen Preiſen zu verkaufen. 
i Schmiedebrücke im weißen Haufe No. 51. 


2 al 9 
Eine neue große, gut und zweckmaͤßig gebaute 
Feuer- Spritze mit doppeltem Druckwerk, die Zylin⸗ 
der der ſelben zum Abſchraub en, ſteht zu einem moͤglichſt 
billigen Preis zu verkaufen bei dem Kupferſchmidt 
Richter in Oels. a 


iR: Auction. 

Montag als den 9ten (nicht zten) Juny und folgen⸗ 
de Tage fruͤh um 9 Uhr und Mittags um 2 Uhr werde 
ich auf der Karlsſtraße im goldenen Becher No. 31 ein 
dend vollſtaͤndiges Kurze⸗ und Eiſenwaaren⸗Lager, wo⸗ 

ei ganz gute Tiſchmeſſer und Scheeren find, gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
5 ier, conceſſ. Auct.⸗Commiſſ. 
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f 8 Anzeige. 

Meinen geehrten hieſigen und aus wertigen Ta⸗ 
backs⸗Kunden verfehle ich nicht hierdurch ſchuldigſt 
anzuzeigen, daß ich wiederum einen bedeutenden 
Transport von den fo ſehr beliebten (ſich fo ſchnell 
vergriffenen) guten und aͤußerſt wohlfeilen Rauch⸗ 
tabacken aus der Fabrik des Herrn G. B. Jaͤ⸗ 


kel in Breslau erhalten habe, und ſolche zu den 


abrik⸗Preiſen verkaufe, als: 


Tuͤrkiſcher Halb⸗Canaſter in + Pfd. à 8 ſgr. ( S 
Hamburger Tonne — — — 7 8 
dito Halb⸗ Tonnen: — — 6 — 4 
Breslauer Wappen roth — — 5 — 55 
dito dito gelb u. blau 4 48 
Griechen⸗Taback in T u. 1 Pfd. 3 — 
Berliner Taback weiß — 221 — 
dito dito blau — 3 — 8 
Oblauer Taback — — — — 2 —-\F 


Auch habe, den mehreren Wuͤnſchen genuͤgen zu 
koͤnnen, loſen Hamburger Tonnen⸗Canaſter 
mit erhalten, und bin dadurch in den Stand geſetzt, 
jeden kleinern Auftrag unterm Pfunde ausfuͤhren zu 
koͤnnen. Hirſchberg den 6. May 1828. 

3 Johann Friedrich Bartſch, aͤußere 
- Schildauer Straße No. 311. 


Neues Waaren⸗Lager aus Berlin. 

Alle Arten vorzuͤglich lakirte Waaren, als: 
Theemaſchinen, Theekeſſel, Theebretter, von allen 
Größen und Farben, Frucht⸗ und Brodtförbchen, 
Kuͤhleimer, alle neuſte Arten Aſtral-Sine-Umbra⸗ 
Studir⸗Wand⸗ Nacht⸗ und Hand⸗Lampen, alle 
Gattungen Leuchter, Lichtſcheeren-Flaſchen⸗ und 
Glaͤſer⸗Unterſaͤtze, Mehlſpeiſen⸗Reifen, Stobwaſſer⸗ 
ſche⸗ und Muͤllerſche-Schnupftaback⸗Doſen, fo wie 
eine große Auswahl dergleichen, hier nicht benannte 
Gegenſtaͤnde, erhielten und verkaufen, ſolche zu den 
erſt jetzt in Berlin herabgeſetzten Preiſen. Ferner: 
erhielten zum bevorſtehenden Wollmarkt eine ſehr be⸗ 
deutende Sendung 


von aͤchtem feinem Silber doppelt⸗ 
: plattirte 
(nicht verſilberte) Waaren von George Hoſſauer, 
als: alle Größen Theebretter, Theemaſchinen, Thee⸗ 
feffel, Eſſenwaͤrmer, Flaſchen⸗, Glaͤſer⸗ und Licht 
ſcheeren-Unterſaͤtze, Me lſpeiſen-Reifen, Brodtz,  . 
ge und Zuckerkoͤrbchen, Zuckerdoſen, Tafel⸗, 
iſch⸗, Spiels und Handleuchter, Girandols, engl. 
broncirte Theemaſchinen u. ſ. w. und empfehlen ſolche 
zu den wohlfeilſten Preiſen. 8 Kara, 
Hübner e Sohn, am Ninge No. 43. ohn⸗ 
weit der Schmiedebrücke, neben der Naſch⸗ 
markt⸗Apotheke in der Berliner Lakirfabrik 
und Eiſenguß⸗Waaren⸗ Niederlage. 
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N Neue Buͤ cher, 
F welche im Verlage der 8 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. 
in Breslau 
fo eben erſchienen und zu haben find: 


Theologie. 
1) Gaß, Dr. J. Chr. Conſiſtorialrath und 
Prof. Ueber den Religionsunterricht in 
den obern Klaſſen der Gymnaſien. Ein 


Votum. 8. 1828. 15 for. 
Inhalt: 1. Einleitung. 2. Von der Behandlung des 
chriſtſichen Glaubens. 3. Von der Darſtellung der Nefultate 
des chriſtlichen Glaubens im Handeln und in den verſchiede⸗ 
nen Verhaͤltniſſen des Lebens. 4. Von der chriſtlichen Ges 
meinſchaft und ihrem innern und äußern Leben. 


2) Von der katholiſchen Kirche. Eine Zeit⸗ 
ſchrift in zwangloſen Heften. Herausgegeben 
vom Pfarrer von Dittersdorf in 


Goldberg. 38 48 Heft. R 
des En EIER ER TR 


15 fgr. 
(Preis des ıften und aten Heftes ı Rthlr. 24 50 
Staats wiſſenſchaften. 

3) Eiſelen, Dr. J. F. G. (Profeſſor.) 
Handbuch des Syſtems der Staatswiſ⸗ 
ſenſchaften. gr. 8. 1828. 1 Kthlr. 18 for. 

Oekonomie. g 


4) Neues Jahrbuch der Landwirthſchaft. 


In Zwangloſen Heften herausgegeben von 
Kammerrath Plathner und Prof. 
Dr. Weber. zr Band. 2s und 38 Heft, 

8, 1828. Geheftet. Jedes Heft 25 ſgr. 

Naturwiſſenſchaften. 

5) Brettner, H. A. Ceehrer am Koͤnigl. 
Gymnaſium zu Gleiwitz.) Leitfaden der 
Phyſik, beim Unterrichte derſelben auf 
Gymnaſien. 8. 1828. 20 ſgr. 


6) Fiſcher, Dr. N. W. (profeſſor.) Ueber 
die Natur der Metallreduktion auf naſ⸗ 
ſem Wege. Veranlaßt durch die Unterſu⸗ 
chung des Dr. Wetzlar uͤber dieſen Gegenſtand. 
8. 1828. 77 fg 

Philologie. Alte Literatur und Geſchichte. 

7) Noͤſſelt, Fr., Kleine Weltgeſchichte 
fuͤr Toͤchterſchulen und zum Privatun⸗ 


errichte heranwachſender Mädchen. zte 
verb. Auflage. 8. 1828, N 74 ſor. 
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8) Albii Tibullii Elegiae Selectae. 
Des Albius Tibullus aurgewählte Elegien, 
mit Einleitungen und erklärenden Anmer- 
kungen für Studirende und Freunde der rö- 
mischen Dichtkunst. g. 1820. 10 sgr. 

9) Wentzel, Dr. E., De Genitivis 
et Datiyis linguae graecae, quos 
absolutos vocant. 8. 1828, rosgr, 

Biographie. 

10) Jean Paul, Wahrheit aus ſeinem 
Leben. 3s Heftleln. 8. 1828. 2 fthlr. 10 ſgr. 

(Das ıfte Heft koſtet 1 Rthlr., das ate mit feinem 
Bildniß 1 Rchlr. 74 far.) 

Bekanntmachung. 

Folgendes Buch iſt von heutigem Tage an gegen 
die gleich baare Zahlung von einem Nthlr. in allen 
Buchhandlungen in der Stadt Breslau zu haben, da es 
ein Commentarlum der Pharmacopoea Borussica iſt, 
welche das Geſetzbuch fuͤr Aerzte, Wundaͤrzte und 
Apotheker iſt, fo erwarte ich den baldigen Abſatz des 
erſten Theiles, wo dann der zweite Theil gleich ge⸗ 
druckt wird. 

PHARMACOPOEA BORUSSICA 

CUM ABNOTATIONIBUS 
IN THERAPIA ; 
VIS, USUS ET DOSIS_ REMEDIORUM, 
EBEN | 
eee ee 
IN BIE RO LI O 
E DIDI IT 8 
DOCTOR IN MEDICINA ET .:CHIRURG 
FRANCISCUS NAGEL 
IN: VRATISLAYIA, 
PARST. | 
RE MEDIA SIMPLICIA. 
EDITIO. ANNO 1827. 


Cum Medalia Autoris. 
Sumptibus Auioris 


In Commissione apud Gosohoreky 


in Wratislavia. 
Breslau den 24sten May 1828. 


pr TE Deiner ir 2 wen Me 

Engliſch Reitzeug, Gardinen⸗Roſetten 

und Halter. 

Engliſche Sattel, Chabrafen, Zaͤume, Trenſen, 
Cantaren, Sporen, fo wie Gardinen⸗Roſetten und 
dergl. Halter erhielten in vorzuͤglicher Guͤte und ein⸗ 
pfeblen zu den wohlfeilſten Preifen, 

f ‚Hübner & Sohn am ginge No. 43, 
neben der Naſchmarkt⸗Apotheke. 


et 


eiterarifge Anzeige. 
Bei A. Nuͤcker in Berlin iſt erscht und bei 
W. G. Korn in Breslau zu haben: 

Hand buch für Darleiher oder Darſtellung 
aller bei Darlehen und in den daraus entſprin⸗ 
genden Prozeſſen zu beobachtenden geſetzlichen 
Vorſchriften. Von einem praktiſchen Sutiften, 
Mit den noͤthigen Formularen. 8. br. 20 for. 

Handbuͤchlein fuͤr Vormuͤnder in dem preu⸗ 
ßiſchen Staate nach den daruͤber * ge⸗ 
ſetzlichen Beſtimmungen. 8. br. o for. 

Der Ehegatte in e e 
beiten nach den Beſtimmungen des preußi⸗ 
ſchen Landrechts. Ein Haus⸗ und Huͤlfsbuch 
für Ehegatten und insbeſondere für Familienvaͤ⸗ 

ter bei gerichtlicher und außergerichtlicher Be⸗ 
treibung ihrer und der Vermögens, Angelegens 
heiten ihrer Kinder. 8. br. 5 for, 

Handbuch des Verfahrens in eiscall⸗ 
ſchen Unterſuchungs⸗ und Injurien⸗Sa⸗ 
chen, ſo wie des ſummariſchen Verfahrens bei 
Polizei⸗ und Steuer⸗Contraventionen und ande⸗ 
ren Vergehungen, deren Beſtrafung den Ver⸗ 
waltungs⸗Behoͤrden obliegt. 8. br. 1 Rthlr. 


Direct aus Paris 


erhielten ſo eben ein ganz neues Waarenlager, 
beſtehend in goldnen Bijouterien von 14 und 18 Karat, 
eine ſehr große Auswahl Damenſchmuck, als: aller⸗ 
neuſte Arten Armbänder, Colliers, Tuchnadeln, Ringe, 
Petſchafte, Berloks ꝛc., Damentaſchen, Damenkober 
und Körbchen; aͤcht vergoldete feine Taſſen mit Ge⸗ 
birgs⸗ und andern ſchoͤnen Partien, fo wie ſehr 
viele andere Pariſer Waaren, un fih zu Ge⸗ 
ſchenken eignen. 

Hübner & Sohn am Ringe No. 43. ohn⸗ 

weit der Schmiedebruͤcke neben der Naſchmarkt⸗ 

Apotheke, in der Berliner Lackirfabrik⸗ und 

Eiſenguß⸗Waaren⸗ Niederlage. 


r 


Schinken und einher az nach weſtphäliſcher und 


e Art, rl zu den billigſten Preifen, 
Ohlauer⸗Straße No. 6 Striegnitz. 


R er e ae 


Die Wee 


Serbidand per in Breslau 

Dplauer Straße No. 83. , gegenüber dem 
Rautenkranz, 

empfiehlt ganz ergebenſt ihr aufs vollſtaͤndigſte aſſor⸗ 
tirtes Lager von allen Gattungen Tücher, Caſimiren, 
Damentuchen, Circaſſias, Flanellen, Sommerzengen, 
und feidnen Herrenhüten zu ausgezeichnet billigen 
Nan 0 und bittet daher um geneigten zahlreichen 

ru * 
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3 
Neueſtes Etabliſſement einer 
Tuch⸗ und wollenen Waagren-Aus⸗ 
ſchnitt⸗ Handlung, des 
Franz Karuth, 
Eliſabeth⸗ a No. 13. ae Tuchhaus) 
1 im goldnen Elephant. 
Hiermit gebe ich mir die Ehre, einem hohen 
Adel, hochgeehrten Publiko, ſo wie meinen ſehr 
ſchaͤtbaren Freunden hierorts und auswaͤrts, 
ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit heuti⸗ 
gem Tage obiges Etabliſſement eroͤffnet habe. 
Ein wohl aſſortirtes Langer angekauft, beſte⸗ 
& hend in: % 
Extra feinen, feinen, mittlern und ordinai⸗ 
{ ren Tuchen in allen Farben, div. modefarbenen 
Damentuchen, Caſimiren, Eircaſſias, Callmucks, g 
alle Arten, beſonders ſehr ſchoͤn zu Bademäntel 
ſich elgnende Flanelle, Pferdedecken, 1 ſo 
wie ſeidne Herrenhuͤte, nach den neuſten For⸗ 
e men, unter Zuſicherung der groͤßten Reellitaͤt 
und moͤglichſter 9 ſoll mir das Ver⸗ 
trauen, um welches ich hoͤflichſt und ergebenſt 
Um recht 
— 2 
r 


bitte, dauernd zu erhalten ſuchen. 
Breslau den aten 


zahlreichen Zuſpruch bittet. 
Juny 1828. 
Franz Ka ruth 

— . TI TH TITTTON CD 

1) 1) Virthſchafts⸗Inſpectoren, Hoft Inſpectoren, Hofmelſter 
Buchhalter, Oeconomen, Rechnungs⸗ 
führer, Privatſecretaire, Gärtner, Koͤ⸗ 
che, Jaͤger ꝛc. mit guten Atteſten verſehen, koͤn⸗ 
nen nachgewieſen werden. 

2) Ein Brauer und Brenner, welcher ſich durch die 
beſten Zeugniſſe von ſeiner Brauchbarkeit legiti⸗ 
mirt und verſchiedene Biere zu brauen verſteht, 

ſucht als Dienſtbrauer entweder zu Term. 
Johanni oder Mich, ein Unterkommen. 5 


3) Renomirte Penſions-Anſtalten allhier find nach⸗ 


zuweiſ ſen. 
40 In Hieber Vorſtadt ſind 88 St. gute Weichſel⸗ 
kirſchbaͤume ſehr billig zu verpachten. 

5) au verkaufen find: 400 Mutterſchaafe, 
100 Schoͤpſe, Orangerie⸗Baͤume, 
Getreidewindfeyen, hierbei eine Engli⸗ 
ſche Jadnetze auf Hoch- und Schwarzwild. 
Ein in 4 ächten Federn haͤngender, leicht gebau⸗ 
ter, gut conditionirter Reiſewagen, Kuchen⸗ 
reuter Piſtolen, Mahagoni⸗ Me u⸗ 
bles, Cigarren c. 

Anfrage⸗ und Adreß⸗ Bureau 
am Ring im alten Nathhauſe. 
Lehrlings⸗Geſuch 
(Lehrling in eine hleſige Spezerei⸗ Jause wird 
geſucht) von auswaͤrts gebürtig, durch den Apotheker 
Meiſter, urſuliner⸗Straße No, . in Breslau. 
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© aa Banana anmnmnn 9 
Das mir bei meiner mehrjährigen Beſchaͤfti⸗ 

A gung als Lotterie-Unter-Einnehmer von einem 
hochgeehrten Publikum geſcheukte Vertrauen, 
laͤßt mich hoffen, daß Hochdaſſelbe bei der an. 

mehro mir von Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Gen.⸗ 
Lott.⸗Direktion verliehenen Ober-Einnehmer⸗ 
Stelle, ferner durch guͤtige zahlreichere Abnahme, 
zu vergoͤnnen die Gewogenheit haben werde. 
Ich empfehle mich demnach Hieſigen und Aus⸗ 
waͤrtigen mit ganzen, halben und Viertel-Lob⸗ 
4 fen ıfler Klaſſe 58ſter Lotterie, auch ganzen und zz 
5 Fuͤnftel⸗Looſen der Courant⸗Lottkrie aß 
i 


N 


»Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer 
Gerſtenberg, 5 
an der Ecke der Schmiedebruͤcke und Ringes 
Nro. 42. 
.... ͤ . . I 


Eine Sendung 
Alcholometer, Sacharometer, Araͤometer, Barome⸗ 
ter, Thermometer und dergleichen Roͤhre, Bier-, 
Branntwelns, Meiſch- und Butter⸗Prober u. ſ. w., 
von J. C. Greiner senior & Comp. aus Ber⸗ 
lin, erhielten und empfehlen 

Hübner & Sohn, am Ringe No. 43, ohn⸗ 
weit der Schmiedebruͤcke neben der Naſch⸗ 
markt⸗Apotheke. 
— Dekfannt machung. 

Einem hochgeehrten Publiko habe ich die Ehre an⸗ 
zuzeigen, daß ein großer Vorrath da iſt, von Stickerei, 
Blumen, wie auch von allen Sorten Huͤten, Kinder 
huͤte zu 15 fgr., große zu 1 Rthl., außer dieſen find 
auch von allen Sorten beſſere zu haben, bis zu 5 und 
6 Rthl. In allen weiblichen Arbeiten wird auch Un⸗ 
terricht ertheilt, als: Schneidern nach dem Maas, 
Putzmachen, Florwaſchen und allen anderen Arbeiten. 
Da einige Lehrlinge und Penſionairs abgegangen ſind, 
ſo werden wieder fuͤr einen billigen Preis andere an⸗ 
genommen, Paradeplatz No. 1. E 

3 Verw. Hauptmann v. Kronhelm, 

Vorſteherin des Kgl. Louiſen-Inſtituts. 


Herren- und Domeſtiquen⸗Huͤthe 
erhielten ſo eben in großer Auswahl und verkaufen 
ſolche zu den wohlfeilſten Preiſen. 2 

Hübner & Sohn am Ringe No. 43, 
neben der Naſchmarkt⸗Apotheke. 


Dien ſt ; Se ſu ch. | 
Eine unverheirathete aͤltliche Perfon, die jedoch der 
polniſchen Sprache nicht kundig, aber vollig von Jugend 
auf mit der ländlichen Haus- und Viehwirthſchaft bes 
kannt It, ſucht ein baldiges Unterkommen als Wirth⸗ 
ſchafterin; fie zieht eine ſolide anſtaͤndige Behandlung 
einem groͤßern Gehalt vor. Das Naͤhere erfraͤgt man 

Maͤntlerſtraße No. 9. zwei Stiegen hoch. 


— — — — 


— M. 3 A f ch 5 
giebt ſich die Ehre bei gegenwaͤrtigem Wollmarkt den 


Beſuchern deſſelben feine wohl aſſortirte Wein⸗ 
bandlung im Eckhaus der Albrechts⸗ und 
Maͤntlerſtraße (No. 24.) neben dem Haupt Jos 
bannis und den ſtaͤdtiſchen Holzamt gegenüber, ganz 


ergebenſt zu empfehlen. Er darf denfenigen, die ſeln 


wohl eingerichtetes und ſehr bequemes Local beſuchen 
und ihn ſonſt mit ihren Auftraͤgen beehren wollen, 


gute, ſchnelle und puͤnktliche Bedienung verſprechen. 


f Unterkommens⸗Geſuch. a 
Ein ordentliches und ſolides Maͤdchen, aus guter 
Familie, wuͤnſcht ein Unterkommen els Wirthſchafte⸗ 
tin oder Ausgeberin, auf einem Landgut, oder ſonſt 
an einem anftändigen Ort. Nähere Auskunft iſt zu 
erfragen Graͤnzhaus⸗Gaſſe No. 4. 3 Stiegen. 
Unterkommen⸗Geſuch. 

Eine gebildete Frau von mittlern Jahren, welche 
ſich der Fuͤhrung einer Wirthſchaft und Kindererzie⸗ 
hung widmet, wuͤnſcht zu Johanni ein anſtaͤndiges 
Unterkommen, wobei ſie auf eine ſolide Behandlung 
vorzüglich Nuͤckſicht nimmt. Das Nähere ſagt Agent 
Mohnert, Sandgaſſe in den 4 Jahreszeiten No. 8. 


Verlorne Huͤnerhuͤndin. 
Eine braun und weiß gefleckte Huͤnerhuͤndin mit lan⸗ 
gen Behaͤugen hat ſich geſtern Abend verlaufen, ſie 
trug ein neues braun ledernes Halsband mit meſſing⸗ 
nen Schilde und Ringe, worauf Bluͤcher⸗Platz No. 13 
ſchwarz gezeichnet war. Wer dleſelbe daſelbſt abgiebt, 
erhaͤlt eine gute Belohnung. e 


Logis in den Heilquellen Landecks 
ö betreffend. 

Beſtellungen auf ſehr ſchoͤne, geſunde und mit allen 
Bequemlichkeiten verſehene, dicht an den Heilquellen, 
in den Baͤdern Landecks, ſich befindende Logis, werden 
angenommen und ganz wohlfeil vermiethet, bei der 
Eigenthuͤmerin der Huͤbnerſchen Haͤuſer in den Baͤ⸗ 
dern Landecks, als auch bei a 

f Huͤbner & Sohn in Breslau, am 
f Ringe No. 43. 5 


Wollmarkts⸗ Wohnung 
für 3 Perſonen iſt billig abzulaſſen, in der Spelſe⸗ 
Anſtalt von G. Aßmann, Schmiedebruͤcke nahe 
am Ringe. vr 3 


— 


— — 


Vermiet hung. 
Auf dem Paradeplatz in No. 1 iſt noch ein Zimmer 
zu haben zu dem Wollmarkt. Auch wird es monat⸗ 
lich und vierteljährlich vermiethet. 5 
Eine meublirte Stube fo wie ein Hausladen iſt zu 
vermiethen, Ohlauer⸗Straße No. 64. Feng 
SE Zweite Beilage 
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Zweite Beilage zu No. 127. der 


Vom 2. Juni 


8 5 Ane e ig e. 
Dienſtag den 3. Juni, Nachmittag um 4 Uhr, Ver⸗ 
ſammlung der skonomiſchen Section der ſchleſiſchen 
Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cultur. f 


Ann e g e. 

Mittwoch den 4. Juni um 6 Uhr, Verſammlung 
der naturwiſſenſchaftlichen Section der ſchleſiſchen Ges 
ſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cultur. Mittheilungen 
uͤber mehrere Gegenſtaͤnde von verſchiedenen Mit⸗ 
gliedern. 8 

Auctſi o n. 

Es ſollen am ten Juny c. Vormittags von d bis 12 
Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr im Auctionsge⸗ 
laſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem Hauſe No. 19 
auf der Junkernſtraße die zum Nachlaſſe des Buch⸗ 
balter Schleuder gehoͤrigen Effecten, beſtehend in 
Glaͤſern, Betten, Leinen, Meubeln, Kleidungsſtuͤcken 
und Hausgeraͤth, Kupferſtichen und Büchern an den 
Meiſtbletenden gegen baare Zahlung in Courant ver⸗ 
ſteigert werden. Breslau den 29. May 1828. 

Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 
Bäder =: Auction. 

Mittwoch den sten Junt d. J. Nachmittags um 
3 Uhr und dle folgenden Nachmittage werden die 
zum Nachlaß des verſtorbenen Profeſſor Dr. Rhode 
gehörenden Gemaͤhlde, Zeichnungen, Kupferſtiche, 
Karten und Bücher, wovon das gedruckte Verzeich⸗ 
niß bei Unterzeichnetem in Empfang genommen wer⸗ 
den kann, nebſt einer Petrefacten⸗Sammlung, im 
Auctions⸗Zimmer des hieſigen Koͤnigl. Oberlandes⸗ 
Gerichts verſteigert werden, wobel bemerkt wird, 
daß die erſtandenen Gegenſtaͤnde ohne Zahlung nicht 
verabfolgt werden, und wenn die Abholung nicht 
binnen 3 Tagen erfolgen ſollte, die anderweitige 
Verſteigerung veranlaßt, und der etwanige Ausfall 
von dem erſten Kaͤufer ſofort executiviſch eingezogen 
werden wird. Breslau den 30. Mai 1828. 

Behniſch, O. L. Gerichts⸗Secretaͤr 
l im Auftrage. 


Verkaufs ⸗Anzelge. 
Familien⸗Verhaͤltuiſſe wegen, fol das im Oppelner 


Kreiſe bei den Zebliger Huͤttenwerken, unweit Mala⸗ 


pane gelegene Guth Beatenhof nebſt Potaſchſiede⸗ 
rey meiſtbietend verkauft werden, und iſt dazu der 
27ffe Juny 1828. feſtgeſetzt worden, an welchem 
Tage Kaufluſtige nach Beatenhof eingeladen werden. 
Das Guth iſt ju 148 Scheffel Aus ſaat cataſtrirt, hat 
ein maſſives, bequem eingerichtetes Wohnhaus, und 
eben dergleichen Wirth ſchaftsgebaͤude, mit edlen Sor⸗ 
fen beſetzte Obſtgaͤrten und vollſtaͤndiges Wirthſchafts⸗ 

nventarium, und eignet ſich, feiner angenehmen Lage 

und ſonſtigen Verhaͤltniſſe wegen, ſowohl zum ange⸗ 


privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
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nehmen laͤndlichen Wohnſitz, als auch zum Betrieb ei⸗ 
nes Gewerbes. Auch iſt das Inventarium der Pot⸗ 
aſchſiederey vollſtaͤndig und gut. Das Naͤhere iſt bey 
dem Herrn von Wallhofen auf Kneja zu erfahren, 
und das Guth und Potaſchſiederey jederzeit zu beſich⸗ 
tigen. Der Zuſchlag hängt von der Genehmigung des 
beutigen Beſitzers ab. 5 
Verkaufs Anzeige don ſchoͤnen und 
billigen Guͤtern. S 
Zum oͤffentlichen Verkauf der Tharauſchen Guͤter, 
2 Meilen von Königsberg in Oſtpreußen, iſt der zte 
Bietungs-⸗Termin den 27ſten Juni dieſes Jahres auf 


dem Ober⸗Landes⸗Gericht zu Königsberg beſtimmt. 


Dieſe Güter beſtehen in a Dörfern, Tharau und Werus⸗ 
2 5 noch einem ſeparat gelegenen Wirthshauſe und 
12 Vorwerken, 123 Cullmiſchen Huben Ackerland, 
3600 Morgen Wald, bedeutende Teichfiſcherei, Brau⸗ 
und Branntwein⸗Urbar, eine der Herrſchaft gehoͤren⸗ 
de Mahl- und Brettfchneide- Mühle, ein ſchoͤnes 
maſſives Wohnhaus, einen Luft» und mehrere Obſt⸗ 
gaͤrten, fo wie einen anſehnlichen Torfſtich, bis dato 
unbenutzt, obgleich dieſe Guͤter an der Chauſſee liegen. 
Uebrigens find dieſe Guͤter an Gebäuden, Vieh und 
allem zur Wirthſchaft gehoͤrenden Inventarium im 
beſten Stande und für Preußen vorzuͤglich gut bo⸗ 
wirthſchaftet. Die in Oſtpreußen ſeit einigen Jahren 
fo hoͤchſt niedrige landſchaftliche Taxe iſt 92091 Rthlr. 

Nähere Nachricht ertheilt gefälligft Herr Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Chriſtiani in Königsberg, Xneip⸗ 
hoͤfſche Langengaſſe Nro. 26. und Herr Inſpektor 
Blank in Tharau bei Koͤnigsberg, ſo wie in Bres⸗ 
lau das Anfrage⸗ und Adreß ⸗Buͤrcau 
am Markte im alten Rathhauſe. 


Anzeige. 

Einige, wenig verſchuldete hieſige Beſitzungen find 
auf Landguͤther von 20 bis 50,000 Nthlr. zu vertau⸗ 
ſchen, auch werden Pachten auf Güter an cautions⸗ 
faͤhige Pächter von 1000 bis goo0 Rtlr. geſucht. Das 
Nähere im Collenbergſchen Commiſſions⸗Eomptoir 
Nicolai⸗ Straße, goldne Kugel. 

7 Guts ⸗ Ver kauf. 

Ein nicht unbedeutendes Ritterguth, welches durch 
feine ausgezeichnet nahe Lage an Breslau manche Vor⸗ 
theile darbietet, iſt aus freier Hand zu verkaufen, 
Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann Rembowsky, 
Albrechtsgaſſe No. 42. 2 

Königl. Schleſiſche Stamm⸗Schäferel. 

Auf den Grund hoher Miniſterial⸗Verfuͤgungen fin⸗ 
det ein Verkauf zu entaͤußernder Widder, in dieſem 
Jahre aus freyer Hand, ſowohl hieſelbſt als auch zur 
mehreren Bequemlichkeit des Publikums in Breslau 
zur Wollmarkts⸗ Zeit, ſtatt. > 


Erz 


ken find zu verkaufen, Schuhbruͤcke No. 60. 


n z e i e 
Die Wolle diesfaͤhriger Schur von den Schaafen $ 
8 zur Maſorat⸗Herrſchaft Grafenort gehörig, lagert $ 
§ wie früher, auch zu dieſemFruͤhjahrs⸗Wollmarkt in $ 
Breslau am Naſchmarkt im Haufe zum halben $ 
Mond genannt, woſelbſt zugleich die Vorkehrung $ 
$ getroffen worden, daß ein Theil davon in offenen $ 
§Vließen ausgelegt zu fehen iſt, damit den Herren $ 
§ Käufern die Ueberzeugung wird: daß dieſe Wolle $ 
$ ihre frühere, fchon vielfach anerkannte vorzüg: $ 
liche Qualität nicht nur jetzt noch bewährt, ſon⸗ $ 


dern auch im Ganzen noch bedeutend erhöht hat. $ 
Er e e 


Zu verkaufen. 

Bei dem Dominium Wirwitz, Breslauer Kreiſes, 
find 150 Stuͤck geſundes, veredeltes Mutter⸗Vieh zur 
Zucht zu verkaufen, und koͤnnen täglich in Augenſchein 

enommen werden; Kaͤufer haben ſich an das daſige 
Wirthſchaftsamt zu melden. . 
Zu verkaufen. Be 

Beim Dominio Frankenthal, Neumarktſchen 
Kreiſes, ſind 300 feine junge, zur Zucht geeignete 
Schaaf-Muͤtter von 2, 3 und 4 Jahren zu haben. 

Schaaf-Vieh- Verkauf. 

Auf dem Vorwerk Friedewalde bei Breslau ſtehen 
100 Stuͤck National Saͤchſ. Mutter⸗ und 150 Stuͤck 
dergleichen Hammel zu verkaufen, das Vieh iſt im 
beften Geſundheits-Zuſtand und find Wolleproben 
davon ſo wie das Naͤhere in der Handlung Friedr. 

Eduard Jaͤhniſch am Markt No. 16 zu erfahren. 

Breslau den zten Juny 1828. 

Wolle ⸗ Anzeige. f 
Die Domanzer Wolle ſteht in dem Gaſthof zu den 
drei Bergen auf der Buͤttnerſtraße zum Verkauf. 
5 Wolle: Verkauf. 
Mehrere Poſten feine, einſchuͤrige Wolle, ſtehen 
Nicolai⸗Gaſſe No. 7. zum Verkauf. 


FRE Wagen ⸗ Verkauf. 

Ein in vier Federn haͤngender, wenig gebrauchter 
Einſpaͤnner ſteht zum Verkauf beim Stellmacher Hrn. 
Wagner an der Univerſitaͤt. 

— — — —- th 
Verkaufs Anzeige . 
Zwei noch wenig gebrauchte, halbgedeckte Droſch⸗ 


Wagen ⸗ Verkauf. 

Es ſtehen verſchiedene Gattungen moderner ganz 
und halbgedeckter Wagen und Droſchken fuͤr billige 
Preiſe zu verkaufen bei dem Sattlermeiſter Raible 
et kinke auf der Buͤttner-Straße neben den drei 
Bergen im goldnen Adler. 

Ve xk 1 

Ein in vier Federn haͤngender, mit einem Vorder⸗ 
verdeck verſehener, gut erhaltener Reiſewagen, wie 
auch ein Sielengeſchirr auf zwei Pferde, find zu vers 
kaufen. Das Nähere hierüber in der Nicolaiſtraße 
in den 3 Koͤnigen zwei Treppen hoch. 

Wagen ⸗ Verkauf. 
Ein noch wenig gebrauchter, halbgedeckter und in 
vier Federn haͤngender Wagen, ſteht billig zum Ver⸗ 
kauf, Urſuliner Straße No. 6. 

Wagen ⸗ Verkauf. N 

Ein noch wenig gebrauchter, in 4 Federn haͤngen⸗ 
der ſehr bequemer Wagen mit Vorder⸗Verdeck, vor⸗ 
zuͤglich auf Reiſen, desgleichen ein Stuhiwagen, 
ſtehen Veraͤnderungswegen zum Verkauf. Nikolai⸗ 
Straße No. 10. 

Wagen Verkauf. 

Sowohl ganz neue, als auch ſchon gebrauchte, 
nach neueſter Fagon, dauerhaft, elegant und bequem 
gebaute Wagen, ſtehen waͤhrend des jetzigen Woll⸗ 
marktes und auch nach demſelben jederzeit zum Ver⸗ 
kauf beim Carl Berger, Sattlermeiſter, 

Altbuͤſſerſtraße No. 3. zum goldenen Wallroß 
genannt. f 
a Wagen ⸗ Verkauf. 

Ein Landauer Staats-⸗Wagen ſteht zum Verkauf, 

Sandſtraße No. 7., bei Becker & Thiem. 


Wagens Verkauf. f 
Eine wohlconditionirte, ſehr bequeme Chaiſe, mit 
abnehmbarem Vorderdeck, eifernen Achſen, und meſ⸗ 
ſingnen Buͤchſen, ſteht ſehr wohlfeil zu verkaufen, in 

der heiligen Geiſtſtraße an der Sandbruͤcke No. 21. 
Zu verkaufen. f | 
Ein leichter, gut conditionirter Brettwagen mit 
Schrotleitern, eine Siedeſchneide, ein Sattel und ein 
paar Pferdedecken, ſind billig zu verkaufen. Das 
Naͤhere Tauenzienſtraße No. 2., beim Gärtner. 82 
5 Zu dr ..-. 
Ein zum ganz und Halb⸗Decken eingerichteter, vor 
mit Fenſtern verſehener, im beſten Zuſtande befindli⸗ 
cher Wagen, iſt nebſt allem Zubehoͤr fuͤr den billigen 
feſten Preis von 125 Rthlr. zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 


here Ohlauerſtraße No. 80. in der Weinhandlung der 


Neiſſer Herberge gegenüber. 


Wagen ⸗ Verkauf. 
Wegen Mangel an Raum ſteht ein leichter Stuhl- 
wagen ein⸗ und zweiſpaͤnnig zum Fahren, nebſt einem 
zweiſpaͤnnigen Wirthſchafts-Wagen mit eiſernen 


Bauch⸗ und Spannketten billig zum Verkauf, auf der 
Antonien⸗Straße No. 29. eine Stiege hoch. 


\ Zum Berfauf 
ſteht ein sjähriger ganz fehlerfreier Hellfuchs, groß 
von Race, in Nro. 7. Nicolaiſtraße das Naͤhere beim 
Haushaͤlter. 
Equſpage⸗ Verkauf. 

Zwel geſunde Race⸗Pferde mit oder ohne Geſchlrre 
und Droſchke, ſind zu verkaufen. Wo? erfaͤhrt man 
in der Leinewandhandlung in der goldenen Krone auf 
dem großen Ringe. 

Zu kaufen werden geſucht 

ein Paar zu einer weiten Reiſe paſſende, ſtarke, 
geſunde und gut eingefahrene Wagen⸗Pferde, welche 
gar nicht ſcheu, in einem Alter von 6 bis 8 Jah⸗ 
ren und braun oder ſchwarz von Farbe ſind. Wer 
zwei vergleichen egale Pferde verkaufen will, wird 
erſucht, feine Adreſſe in dem Gewölbe No. 14 am 
Bluͤcherplatz während des Wellmarftes hieſelbſt ab⸗ 
geben zu laſſen. 


Anzeige. 5 
Es wird ein ſchon ee noch ganz 
guter Fluͤgel zu kaufen geſucht. Wer einen ſolchen 
abzulaſſen hat, der mache davon binnen hier und 
drei Tagen Anzeige auf der Biſchofsſtraße in der 
Schneekoppe, im Hauſe des Hrn. Agenten Buͤttner 
par terre rechter Hand. 
lügel⸗ Verkauf. 

Ein Fluͤgel, desgleichen ein Pianoforte, modern 
und gut gearbeitet, iſt wegen Mangel an Raum billig 
zu verkaufen, und kann Morgens von 10 bis 12 und 
Mittags von 1 bis 3 Uhr in Anſicht genommen wer⸗ 
den, Oblauerſtraße No. 71. eine Treppe hoch. 

Verfa ufs Ane ig e. 

Mehrere nach der neueſten Form gut und dauerhaft 

gebaute Flügel find billig zu verkaufen bei dem In⸗ 
ſtrumentmacher J. G. Schmidt, Ketzerberg No. 6. 
Fr e DD 


An ze i ge. 
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wm 


Ein ſehr empfehlungswerther ganz neuer $ 
Fluͤgel, ſteht Veraͤnderungshalber billig zu $ 
. auf der Schweidnitzer Straße $ 


DIDI IMMIDDIDAIAS 
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Anz eig e. — i 

Ein neues Orgelwerk mit 5 Stimmen, iſt Veraͤnde⸗ 

rung wegen billig zu verkaufen: Naͤheres im Gewoͤlbe 

am großen Ringe Nro. 27. Breslau d. 28. Mai 1828. 

. . ͤéͥmT——...,̃7˖6᷑— — —— 


n Meubles ⸗ Anzeige. 
Am Paradeplatz No. 4. im Hofe eine Stiege, ſind 
don verſchiedenen Arten von Mahagoni⸗, Kirſchbaum⸗, 
uckerkiſten⸗, Vircken⸗ Meubles nach der modernſten 
Facon und mit Zuficherung der billigſten Preiſe zu 
aben, bei F. Nowack, in Breslau, 
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Verkauf, in der Fechtſchule Nr. 8. 
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im Meerſchiff, 2 Stiegen hinten heraus. $. 


8 Anzeige. 

Es wird ein Gaſt⸗ und Caffeehaus, in einem klei⸗ 
nen, lebhaften, an der Poſtſtraße belegenen Staͤdt⸗ 
chen, hieſiger Provinz auf Term. Johanni d. J. in 
Pacht zu nehmen geſucht. Wer nun deshalb in Un⸗ 
terhandlung zu treten geſonnen iſt, beliebe ſeine dies⸗ 
fäligen Bebingungen in Portofreien Briefen, unter 
der Adreſſe E. F. in Breslau, neue Weltgaſſe No. 15 
2 Treppen boch, baldigſt einzufenden. u 
Zu verkaufe n. 
Pfauhuͤhner billig zu verkaufen, Schweidnitzerthor 
Gartenſtraße No. 21. ; 
Zu verkaufen. 
Ein moderner Schreib⸗Secretair von Birkenholz 


2 


ſteht billigſt zum Verkauf beim Tiſchlermeiſter Preuß,. 
Weidenſtraße No. 3. 5 


Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Tuchſcheer⸗Handwerkszeug iſt zu verkaufen, in der 
neuen Weltgaſſe No. 33. f \ 


Be A SR EU ne 2 
In der Steingutniederlage, Junkernſtraße No. 2., 


{ft fo eben ein großer Transport von weißen Teller, 


Taſſen, Terrinen, Schuͤſſeln ꝛc. angekommen, welcher 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft wird. 
An f e i g e Er 
Geraͤucherten Lachs, das Pfd. 10 Sgr., bietet zum 
Jacob Gottſchalk, aus Stolpe. 
renne 
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F Verpachtung der Kirſchen auf der 2 


x Schweden-Schanze in Dswig 

. wozu Pachtluſtige auf naͤchſten Donnerſtag als 
den sten Juny morgens um 10 Uhr beim Coffee⸗ 
J bauſe eingeladen werden. ; 


NN 


, Bekanntmachun 
in Beziehung auf die Pfandbriefe des 
- Königreichs Pohlen, , - 

Die Königl. Pohlnische Bank hat mich beauf- 
tragt die Zins-Coupons'der Pfandbriefe des König- 
reichs Pohlen vom ersten Halbjahr 1828 sowohl, 
als auch die in der am ısten April d. J. in War- 
schau stattgehabten Verloosung herausgekommene 
Pfandbriefe mit 984 Thaler Preuss. Courant für 
600 Gulden Pohlnisch einzulösen, und können 
die Zahlungen va 

vom 15. Juni bis 15. Juli d. J. 

in den Vormittagsstunden von g bis 12 Uhr bei 
mir in Empfang genommen werden. 

Berlin den 27. Mai 1828. 

NM. Magnus, Behrenstrasse No. 46. 

„„ n 

Als ein, in allen Krankheiten wohl erfahrner alter 
Arzt empfiehlt ſich E. W. Saladin, Dr. medicinae 
et chyrurgiae an der grünen Baumbruͤcke No. 2. 


Krk 
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ſchaͤftes entſtandene Dividende in Folge der 5 
i 
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Lebens⸗Verſicherung. 

Wir beehren uns, diejenigen Perſonen, welche 
bei der Londoner Union⸗Societät ihr Leben auf ganze 
Lebensdauer verſichert haben, zu benachrichtigen: daß 
die Capital⸗Summen ihrer Policen durch die ihnen 
planmaͤßig verheißene, aus dem Avance des Ge⸗ 


ſtattgehabten Berechnung vergroͤßert worden ſind, 
woruͤber die Intereſſenten unſerer Agentur ihre fie 
betreffenden Benachrichtigungen bei uns in Empfang 
zu nehmen haben. Die große Sicherheit, welche 
dieſes Inſtitut durch ihr fundirtes Capital gewaͤhrt, 
dle vortheilhafte Einrichtung, daß die Verſicherten 
Antheil an dem periodiſch ſich ergebenden Nutzen 
erhalten, ohne die Verluͤſte mittragen zu muͤſſen, 
welche die Societaͤt treffen koͤnnten, ſo wie die prompte 
und rechtliche Handlungsweiſe, welche daſſelbe bei 
den durch Todesfaͤlle verurſachten Anſpruͤchen jeder⸗ 
zeit bewieſen hat, empfehlen zur Theilnahme an dies 
ſer Anſtalt. Ueber den Zweck und den großen Nutzen 
der kebens⸗Verſicherung fuͤr Familien⸗Vaͤter ſowohl, 
als fuͤr Geſchaͤftsmaͤnner, zur Schulddeckung, Buͤrg⸗ 
ſchaft und in ſo vielen andern Lebens⸗ Verhaltnissen, 
unterrichtet der Plan, welcher unentgeltlich bei uns 
abzufordern iſt. Breslau den 2. Juny 1828. 
F. E. Schreiber Soͤhne, 

Agenten der Londoner Union Lebens⸗Verſicherungs⸗ 

a Societaͤt. 
a Liter ariſche Anzeige. 
In J. A. Schloſſer's Buchhandlung in Augs⸗ 
burg find fo eben erfchienen und bei Joh. Fr. Korn 
d. Alt. (am großen Ring) zu finden: 

1) Des wohlfeilſten Taſchen⸗Converſations⸗ 
Lexicon's für alle Stände erſter Band, 
10 Bogen ſtark und mit Umſchlag broſchirt. 
Subſcriptionspreis 5 fgr. Wer aber bei 
Empfang des erſten Bandes 3 Rehlr. 8 fgr. 
pränumerirt, erhält Hierfür das ganze 
Werk in 24 Bänden, 240 Bogen ftarf, 
alfo den Band von ro Bogen broſchirt 
für 4 far. 

2) Gallerie von 3000 Bildniſſen der beruͤhm⸗ 
teſten Menſchen aller Voͤlker und Zeiten, 
in 30 Heften, als Kupferband zu obigem, 
fo wie zu jedem andern Converſations-Le⸗ 
Ficon und Encyelopaͤdie, erſtes Heft, in 
5 Blättern mit 100 Bildniſſen und Um⸗ 

ſchlag. Subſcriptionspreis 4 ſgr. ö 

Die nähere Anzeige hievon wird unentgeldlich aus⸗ 

gegeben in s 


Joh. Fr. Korn d. alt. Buchhandlung 
in Breslau (am gr. Ring.) 


Literarische Anzeige. 
Bei F. E. C. Leuckart in Breslau ist fol. 
gende, für Wundärzte und Aerzte höchst wichtige 
Abhandlung erschienen: 
Benedict, Dr. T. W. G. (Professor an der 
Universität zu Breslau) Beiträge zu den Erfah- 
rungen über die Rhinoplastik, nach der dent. 
schen Methode. Mit 4 Tafeln in Steindruck. 
gr. 8. Preis & Sar. 


zig ist erschienen und bei F. E. C. Leuckart 
vorräthig zu finden: 

1. Mozart, Sinf. N. 4. Partitur 1 Rthlr. 15 Sgr. 
— Ooslow, 3 Quint. p. Viol. op. I. N. 1. g. 3. 
3 Rthlr. — Onslow, Ouv. del’Opera; le Colpor- 
leur ä gr. Orch. @ Rthlr. — Fürstenau, Quat,. 
brill. p. Flute Viol. Alto et Vile, Oe. 60. 1 Rthlr. 
— Oe. 62. 1 Rthlr. 5 Sgr. — Gabrielski, 3 gr. 
Trios p. 3 Flütes Oe. 78. liv. 1. 1 Rthlr. 5 Sgr. — 
liv. 2. 1 Rihlr. 5 Sgr. liv. 3. 20 Sgr. — Fürstenau, 
3 Duos fav. p. 2 Flütes Oe. 61. Iiv. 7. 1 Rthlr. — 
Gabrielsky, 3 Duos conc. p. 2 Flütes Oe. 84. 
1 Rthlr. — Nicola, Son. p. Pf. av. Ace. d. Viol, 
Oe. 6. 1 Athlr. — Beethoven, gr. Quat, Oe. 74. 
N. 10. arr. à 4 m. p. Schmidt 2 Rtlılr. — Ders., 
Sextuor Oe. 81. arr. à 4 m. p. Schmidt a5 Sgr. — 
Haydn, 3 Quat. Oe. 76. arr. à 4 m. p. Schmidt 
N. 1. 2. 3. 3 Rthlr. — Onslow, Sextetto Oe. 30. 
arr. a4 m. p. Lobe 2 Rthlr. — Richter, Ouv. 
à 4 m. Oe. 9. 20 Sgr. — Chrzastowski, la Grati- 
tude Rond. polon. p. Pf. Oe. 15. 10 Sgr. — Kal. 
liwoda, Rond, p. Pf. Oe. 10. 20 8gr. — Köhler, 
Recueil des pet, Fant, p. Pf. Oe. 159. aag Sgr. — 
de Sagoe, Rond br. ou Fant. p. Pf Oe. 7. 20 Sgr. 
— Neukomm, Requiem Partitur Oè. go. 3 Rthir. 
— Beethoven, Messe op, 85. Klav. Ausz, 2 Rthlr. 
20 Sgr. — Fidelio, (Leonore) Oper in 2 Aufzü- 
gen, Kl. Ausz. 4 Rthlr. 13 Sgr. — Le Colporteur 
(der Hausirer) komische Oper in g Aufzügen, Kla- 
vier-Auszug 3 Rthir. 10 Sgr. 


|—— — m —ê—̃— 
Neue Musikalien bei E. E. C. Leuckart. 
Arion, Sammlung auserlesener Gesangst. mit 
Begleitung der Guitarre 46 Heft 5 Sgr. — Rieger, 
Gallopade-Var. f. Pf. und Viol. mit Violonc.-Begl. 
20 Sgr. — Marschner, Ouv. f. Pf. aus dem 
Vampyr 123 8gr. — Marschner, aus dem Vam- 
pyr Nro. 11. Lied: Dort im Strauch etc. 33 Sgr. 
N. 15. Arie: Wie ein schöner Frühlingsmergen 
etc. 74 Sgr. — Mühling, 2st. Kinderlieder mit 
willkührlicher Begleitung des Pf. ıste Samml. enth. 
12 Lieder 13 Sgr. — Mühling, Magdeburger 
Liedertafel, 12 Gesänge v. A. Brüggemann für 
4 Männerst, 388 W. 1 Rthlr. 10 Sgr. — Blahetka, 
Polon. p. Pf. seul Oe. 19.15 Sgr. — Nebst noch 
sehr vielen andern neuen Musikalie m, 
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Vaterländiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗ 

Geeſellſchaft in Elberfeld. 

Als Haupt⸗Agenten dieſes Inſtituts fuͤr Schleſten, 
deſſen Solidité, billige Prinzipien und Puͤnktlichkeit 
in Erfuͤlung der eingegangenen Verbindlichkeiten hin⸗ 
reichend bekannt ſind, um nicht der Empfehlung zu 
beduͤrfen, ſind wir jederzeit bereit Antraͤge auf Verſi⸗ 
cherungen aller Art, anzunehmen. 

. F. E. Schreiber Soͤhne, 
a Albrechtsſtraße No. 15. 
Brunnen ⸗ Offerte. I 
allerneueſte Schöpfung 
7 . 

In⸗ und auslaͤndiſchen Mineral: Geſund⸗ 
Brunnen: Handlung, Schmiedebrücke 
Nro. 10. 

Nachdem ich nun heut mit dem Abladen nachbenann⸗ 
ter Brunnen fertig geworden bin, ſo empfehle ich al⸗ 
len Brunnen-Beduͤrfenden diefe kräftigen bet fchöner 
Witterung ſtattgefundenen Fuͤllungen, mit dem Be⸗ 
merken: daß meine Fuhrleute groͤßtentheils 8 Tage an 
den Quellen haben warten muͤſſen, ehe der gegebenen 
Vorſchrift zu Folge die Schoͤpfung bewerkſtelliget wer⸗ 
den konnte — , und daß dieſe Fuͤllungen Alle bei 
dem gehabten ſchlechten, feuchten, rauhen und kalten 
Wetter geſchehenen und kuͤrzlich eingetroffenen Schoͤ⸗ 
pfungen uͤbertreffen! — . 

Selter⸗, Fachinger⸗, Geilnauer⸗, Pyrmon⸗ 
ter⸗, Eger⸗Franzens⸗, Salzquelle- und kal⸗ 
ter Sprudel, Marienbader⸗, Kreuz, Said⸗ 
ſchuͤtzer⸗Bitterwaſſer-, Püllnaer- Bitterwaf: 
fer-, Langenauer-, Flinsberger⸗, Reinerzer⸗ 
Brunn kalte und laue Quelle, Cudowa⸗ 
Muͤhl⸗ und Ober⸗Salz⸗Brunn, aͤchtes Eger⸗ 
und Carlsbader⸗Salz, in wohlverſiegelten 
Origtnal⸗Schachteln. . 

Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 

erſtes Viertel der Schmiedebruͤcke, vom 
f Ringe No. 10. 


* » 


Neue 

Engliſche und Franzoͤſiſche Bijouterie⸗ 

alanterie⸗ und kurze Waaren⸗ Handlung 

von J. Stern jun. 
am großen Ringe Nro. 5 

dicht neben den Gewölbe des Kaufmann Herrn 

alomon Prager jun. 85 
Einem hohen Adel ee eee Publico 
ſewohl Einheimiſchen als Fremden, zeige ich die Er⸗ 
Öffnung dieſes neuen Handlungs⸗Etabliſſements ganz 
gehorſamſt an, indem ich mich allen geneigten Kaͤu⸗ 


fern zur guͤtigen Abnahme, mie der Verſicherung ein. 
pfehle: daß ich bei der Vollſtaͤndigkeit meines Afſor⸗ 
timents mit Ruͤckſicht auf Geſchmack und neueſter 
Mode ausgewaͤhlte Bijouterie, Galanterie⸗ 
und kurze Waaren von vorzuͤglichſter Guͤte und 
bei der verhaͤltnißmaͤßigen Billigkeit ihrer Preiſe im 
Stande bin, jeder Auswahl und allen Wuͤnſchen Ge⸗ 
nuͤge zu leiſten. — 5 

Eine genau geordnete Ueberſicht der verſchiedenen 
Waaren⸗Artickel wird dieſer Anzeige in einem beſon⸗ 
dern Beilage-Blatte folgen. f 

Breslau den 28ſten May 1828. 5 

J. Stern jun. 

B. Lehmann am Ringe No. 58 
empfiehlt zum bevorſtehenden Wollmarkt ſein Waaren⸗ 
lager in Galanterier, lakirten und kurzen Waaren, 
nebſt nachſtehend erhaltenen Artikeln in billigſten Preis 
ſen zu geneigter Abnahme; als: Engl. Schaafſcheeren 
aller Art, Trokars fuͤr Rind- und Schaafvieh, Tyro⸗ 
ler Viehglocken in abgeſtimmten Accorden, Kniff⸗Ma⸗ 
ſchinen zu Buſenſchleifen, Strohhuͤte fuͤr Herren und 
lafirte Domeſtiq. Huͤte, Mundharmonika von Argen⸗ 
tan mit 4 bis 10 Toͤnen, Leipziger Putz⸗Pulver in 
Tuͤten, platirte und verzinnte Candaren, Trenſen, 
Steigbuͤgel und Sporen, Reit⸗Fahr⸗ und Jagd⸗ 
Peltſchen, nebſt completten Thuͤr⸗ und Fenſter⸗Be⸗ 
fhlägen in Meſſing und Eiſen. 

Neues Etabliſſement. 

Einem hochzuverehrendem Adel und Publi⸗ 
kum mache ich hiermit ergebenſt bekannt, daß 
ich hieſigen Orts mein wohl aſſortirtes Tusche, 
Schnitt⸗ und Galanterie-Waaren⸗Laager ars 
rangirt habe und wuͤnſche nur, daß meine werth⸗ 
geſchaͤtzten Abnehmer, mich mit einem zahlrei⸗ 
chen Beſuch beehren moͤgen; in Hinſicht der 
Reellitaͤt und Billigkeit bin ich feſt uͤberzeugt, 
die Zufriedenheit eines Jeden mir zu erwerben. 

J. Hirſchfeld. 
Mein Waaren⸗Lager iſt Ohlauerſtraße N. 20. 
bei dem Stadtkoch Hrn. Molke. 


U 
Speiſe⸗ Haus 
zur goldenen Krone am Ringe No. 29. 

Den Wollmarkt über gebe ich Table d’höte und zwar 
taͤglich um 12, 1 und 2 Uhr, die Perſon zahlt 15 Sgr. 
Abends wird à la Carte gefpeift Gute reine Weine, 
fo auch alle andere Getraͤnke, werden für billige Preife - 
zu haben ſeyn. H. Schmidt. 

f Bekanntmachung. 

Im Gaſthof zum weißen Adler, Ohlauer 
Straße No. 10., werde ich den Woll markt uber von 
incl. aten ab, täglich Table d’höte a 15 Sgr. die Per⸗ 
fon, von 12 bis 1 Uhr und von 1 bis 2 Uhr geben 
und indem ich gewiß bemuͤht ſeyn werde, mit den vor⸗ 


28 


7 


J 


züglichften Speifen und ausgeſuchteſten Weinen auf⸗ 
zuwarten, bemerke zugleich noch, wie auch mit allen 
Gattungen Fruͤhſtuͤck, Stettiner ⸗„ Porter⸗, meh⸗ 
reren Sorten Lagers Bier ꝛc., ich ebenfalls zu jeder 
Zeit eingerichtet bin. Zettlitz. 
7... d 
Sachſiſche Poſtpapiere 8 
$ von ſehr ſchoͤner Qualität, ſowohl unbeſchnitten $ 
$ in ganzen Nies, als auch beſchnitten in 1/4 Ries 
gepackt, zu moͤglichſt billgſſen Preiſen offeriren d 
S Gebr. Scholtz, Buͤttnerſtraße No. 6. 


FTT 
Die Tiſchzeug⸗ und Leinwand⸗Handlung 
von Wilhelm Regner in der goldnen Krone 

er am großen Ringe ; 
empfiehlt wie immer auch in dieſem Wollmarkt ihr⸗ 


Laager von allen Gattungen weiß, bunter Leinewand 
und Tiſchzeug, wird nach Möglichkeit billig bedienen, 


und bittet um geneigten Zuſpruch. 

N CCC TTT 
Zum bevorſtehenden Wollmarkt empfehle ich mich 
ganz ergebenſt meinen geehrten in und auswaͤrtigen 
Kunden mit einer Auswahl ſchoͤner engl. Sattel und 
Reitzeuge, Albrechtsſtraße No. 13. — 

f ; G. Junghanß. 
- EEE N ee 


e. N EAN 
W. Muͤllerſche ß 
ſonſt in % 


* 


=. Anz eig 
Die ruͤhmlichſt bekannte F. ) 
3 Leinwand⸗ und Tafelzeug⸗Handlung, 
der Neuſtadt No. 40 hieſelbſt, wird nunmehro 
von mir fortgeſetzt, welches Einem verehrten 
40 Publiko ich hiermit unter Verſicherung der reel⸗ 2 


ſten Preiſe ergebenſt anzeige. a 5 
ER J. H. Hertzog, a 
Schweidnitzer Straße No. 15. grüne Weide. 
7777S TUCH OUTTTTTTTITH 
g Anzeige. 


Einem geehrten hieſigen und auswaͤrtigen Publi⸗ 
kum beehre ich mich in allen Zahn⸗ und Mund⸗Krank⸗ 
beiten, ſowohl im Ausziehen als Einſetzen einzelner 
und mehrerer Zaͤhne, ſo wie auch mit Verfertigung 
ganzer Gebiſſe, nebſt denen mit vieljaͤhrigen Erfahrun⸗ 
gen erprobten Zahnreinigungsmitteln, deren gute Wir⸗ 
kung Tauſende beweiſen koͤnnen, welche die Erhaltung 
ihrer ſonſt ſehr ſchlechten Zaͤhne ganz allein demſelben 
zu verdanken haben, zu empfehlen, als naͤmlich: 
Lite A. wider das Vluten des Zahnfleiſches und Scor⸗ 
but, das Glas 16 Ggr.; Litt. B. Tinktur gegen den 
trocknen und naſſen Beinfraß an den Zaͤhnen ſelbſt, 
deſſen ſchnellen Fortgang fie kraͤftig hindert, das Glas 
16 Ggr.; Litt. O. Zahnpulver, welches nebſt der Tink⸗ 
tur zur Erhaltung und Reinigung der Zähne mit gro⸗ 
ßem Nutzen gebraucht wird, die Buͤchſe 8 Ggr.; 
Lit, D. Spiritus wider das Zahnweh, das Glas 
9 Ggr.; dieſen Spiritus kann ich pflichtmaͤßig em⸗ 
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pfehlen, wenn der Schmerz dom hohlen Zahne koͤmmt, 
nicht etwas Geſchwuͤre zum Grunde liegen. 
litt. E. Zahnkitte wider ſchmerzhafte hohle Zähne, 
die Buͤchſe 12 Ggr.; dieſe Kitte wird in allen Faͤllen 
angewendet wo das Feilen, oder Plombiren nicht mehr 
moͤglich iſt, indem ſie weich iſt, aber in den Zaͤhnen 
ſo hart wird, daß man ſie kaum mit Inſtrumenten 
wieder heraus bringen kann, es wird hierdurch der 
Fortgang des Brandes gehindert, indem weder Luft 
noch Speifen henzukomnten, welche oft durch den Reiz 
der Nerven ſehr große Schmerzen verurſachen. Die 
Zuſammenſetzung dieſer Kitte habe ich einem ſehr er⸗ 
fahrenen Chemiker zu verdanken, und kann mich da⸗ 
hero der Selbſter findung deſſen nicht ruͤhmen, da ich 
erſtens gern der Wahrheit getreu bin, und auch weiß, 
daß ſolche Zufammenſetzungen nicht in das Fach der 
Zahn⸗Aerzte gehoͤren. We dieſe Medicamente ſind 
nur dann als ganz aͤcht anzuerkennen, wenn ſie mit 
meiner Signatur und Pettſchaft verſehen ſind. 

Eine der ſchoͤnſten Pflichten ſoll es mir bleiben, den 
Armen unentgeldliche Huͤlfe zu verſchaffen. Auch em⸗ 
pfehle ich zugleich mein großes vollftändiges Bandagen⸗ 
Magazin. Die ſehr vielfältigen Beweiſe der Zufrie⸗ 
denheit meiner werthen Abnehmer, fordert mich auf, 
fuͤr jeden Leidenden der Art ſolche zu empfehlen, in⸗ 
dem ſie leicht und bequem, ſelbſt beim Reiten, Fah⸗ 
ren, Tanzen, Springen und ſchweren Arbeiten, ohne 
Beinriemen den Bruch zuruͤckhalten. Ein mehreres 
daruͤber ſagt ein von meinem ſeeligen Manne heraus⸗ 
gegebenes Noth⸗ und Huͤlfsbuch uͤber die Bruͤche, wel⸗ 
ches für 8 Ggr. bei mir zu hahen iſt. Ohlauer Straße 
No. go zwei Treppen hoch. Breslau den 31. Mal 1828. 

Verw. Stabs⸗Arzt Simon, ehem. verw. 
Dr. Schmidt, Koͤnigl. Preuß. exam. und 
approb. Zahnärztin und Bandagiſtin. 


CCC 


Aechte Ermelerſche Tabake bei 
Gebruͤder Scholtz. 

Wir find mie ſaͤmmtlichen Sorten der aͤchten 
Ermelerſchen Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabaken, wie 
auch Cigarren und einigen Sorten ſehr empfeh⸗ 
lungswerther loofer Tonnen⸗Canaſter von 5, 8, 
14 und 20 Sgr. pr. Pfund verſehen, und empfeh⸗ 
len uns damit zu geneigter Abnahme. Bei Par⸗ 
thien gewaͤhren wir einen verhaͤltnißmaͤßigen 
Rabatt. Gebr. Scholtz, 
= Buͤttnerſtraße Nro. 6. 
CCCCCCCCCCC DE 32a A a a Zu Zn 2 22 
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Anzeige. 

Goldfiſche, das Schock zu 20 Rthlr., werden in 
Eckersdorf bei Glatz gegen baare Bezahlung feil gebo⸗ 
ten, und Beſtellungen darauf in Portofreſen Briefen 
erbeten. Unter einem Viertel⸗Schock wird nicht ver⸗ 
kauft, ſo wie kein Transport uͤbernommen werden 
kann. Eckersdorf, den 28. Mai 1828. f 

i N Markowitſch, Ziergaͤrtner. 
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Anzeige. | 
Die Specerei⸗Waaren⸗, Delieateſſen⸗, 
Wein⸗ und Tabak⸗ Handlung 
2 von 
Friedrich Walter 
am Ringe No. 40 im ſchwarzen Kreuz 
empfiehlt außer ihrem beſtens aſſortirten Lager faͤmmt⸗ 


licher Specerei⸗Waaren, vorzuͤglich ſchoͤnen, fetten, 


geraͤucherten Rhein⸗, Silber und marinirten Lachs, 
echten fließenden Caviar, feinſte Haufenblafe in Blaͤt⸗ 
tern, echte italieniſche Maccarony in verſchiedenen 


Fagçons, beſten Hollaͤndiſchen, Schweitzer, grünen 


Kraͤuter⸗, Parmeſan⸗ und Limburger⸗Kaͤſe, Braun⸗ 
ſchweiger, Verliner und echte Veroneſer Salami⸗ 


Wurſt, verſchiedene Gattungen franzoͤſiſche Capern, 


Brabanter Sardellen, Oltven, feinſtes Provencer⸗ 
und Tafel⸗Oel, trockene franzoͤſiſche Truͤffeln, weiſ⸗ 
ſen und braunen Perl⸗Sago, engliſchen Senf in Bla⸗ 
‚fen, Moutarde de Maille, Frankfurther Wein⸗Mo⸗ 
ſtrich, Cremſer Senf, Franzoͤſiſchen und Gruͤnberger 
Wein⸗Eſſig, Muscateller⸗Trauben und Sultan⸗Roſi⸗ 
nen, Mandeln in weichen Schaalen, Alexandriner 
Datteln, Smirner Feigen, lange und runde Haſel⸗ 
Nuͤſſe, feinſte eriſtalliſirte Vanille, echte Catharinen⸗ 
Pflaumen, verſchiedene Gattungen feine Thees, in 
Eſſig eingelegte Fruͤchte, als: Potpourri, Champig⸗ 
nons, Cornichons und zürfifcher Weiten, beſonders 
ſaftreiche ſuͤße Aepfelſtenen, vollſaftige Citronen, 
Mallagaer Poͤckel⸗Limonien, ausgezeichnet ſchoͤne fette 
Hollaͤndiſche, Schottiſche und marinirte Heeringe, 


beſtes Stettiner Maͤrz⸗Bier, echten Arac de Goa, 


Jamaica⸗Rum, mehrere Gattungen Rhein⸗, Franzoͤ⸗ 
ſiſche, Moſel⸗ und Ungar⸗Weine von den beſten Jahr⸗ 
gaͤngen, verſchiedene Sorten rothe Weine, Burgun⸗ 


der, Chambertin, Champagner und Mallaga, fein⸗ 


ſter Varinas und Portorico in Rollen, ſo wie auch 
mehrere empfehlenswerthe Gattungen Rauch⸗ und 
Schnupf⸗Tabacke aus den beruͤhmteſten Fabriken, und 
verſichert bei der reellſten prompteſten Bedienung die 
billigſten Preiſe. a 


Anzeige der ſchleſiſchen Hauptniederlage 
2 der 


neuen Dampf-Chocoladen 
Maſchine und Fabrik 
von 


J. F. Miete zu Potsdam 
1 


e 
Gebr. Ungerer zu Breslau, Reuſche 
Straße in der goldnen Roſe. 
Wir zeigen einem werthgeſchaͤtzten hieſigem, ſo 
auch auswaͤrtigem Publikum hierdurch ergebenſt an, 
daß wir von obiger Fabrik die einzige Hauptnie⸗ 


derlage ihres Fabrikats für Schleſten erhalten 


baben. Da die Dampf⸗Chocolade das erſte und 


bis jetzt in Europa einzige Fabrikat der Art iſt, 
und in wenigen Monaten ſich bereits den größten, 
Ruf, ſowohl im In⸗ als Auslande durch ihre Vor⸗ 
trefflichkeit erworben hat, ſo koͤnnen wir auch hier“ 
mit Zuverſicht auf eine guͤnſtige Aufnahme defz 
ſelben rechnen, zumal da wir von der Fabrik in den 
Stand geſetzt ſind, nicht allein zu den Fabrikpreiſen 
zu verkaufen, ſondern auch bei Parthien das pte 
Pfund als Rabat geben zu konnen. — Die 
Dampf⸗Chocolade wird nicht unmittelbar, wie ge⸗ 
woͤhnlich durch Feuer und Menſchen, hoͤchſt be⸗ 
ſchwerlich und unempfehlend bearbeitet, wodurch 
die edelſten aromatiſchen Theile verfliegen, ſondern 
auf eine neu erfundene Art, durch eine große Dampf⸗ 
maſchin e, wobei die Maſchine, worinn die Maſſe 
bearbeitet wird, nicht durch Feuer, ſondern durch 
heiße Daͤmpfe geheitzt werden, und in einer Stun⸗ 
de eine Maſſe von 80 Pfd. Chocelade geliefert wird, 
welche in Hinſicht der Kraft, Nahrhaftigkeit und 
des Wohlgeſchmacks auf andere Weiſe unerreichbar 
iſt. Außer dieſen Vorzuͤgen empfliehlt ſich felbige 
noch durch beſondere Preiswiürdigfeit, wie 
aus nachſtehendem Preiscourant zu erfehen, wobei 
noch zu bemerken, daß der Verkauf nach Berli⸗ 
ner Gewicht 32 Loth pro Pfund geſchieht, 
und nicht wie bei gewoͤhnlicher Chocolade à 24 oder 
28 Loth p. Pfund und daß das Fabrikat hoͤchſt rein 
und frei von aller Verfaͤlſchung von voͤllig gereinigten 
feinen Cacaobohnen angefertigt iſt. 

Feinſte Doppel⸗Vanille⸗Chocolade 20 Sgr. p. Pfd. 
a 32 Loth à 5 u. 10 Tafeln pro Pfund. 
Feinſte Vanille mit Gewuͤrz⸗Chocolade 174 Sgr. 


— Gewuͤrz No. . 11 
— dito No. 2 — 123 — 
— dito No. 3 — 10 — 
— Geſundheit No. 1 — 124 — 
— dito No. 2 — 9 
— letztere dito ohne Zucker u. Gewuͤrz 123 — 
— Island. Moos mit Salep 16 — 


— ordinaire Gewuͤrze 9 
Indem wir vorſtehende Sorten zu beigeſetzten Prei⸗ 


fen empfehlen, fügen wir die Verſicherung der puͤnkt⸗ 
lichſten und rechtlichſten Bedienung hinzu. 


Ane 

fruͤh angekommener italieniſcher Fruͤchte. 
Als: ſchoͤne vollſaftige Meſſiner Citronen in Klſten, 
wie auch ſtuͤckweiſe, große füße rothe Meſſineſer und 
Pugleſer Apfelſinen, diverſe Sorten Feigen, als 
große Smyrnaer und Kranzfeigen, Alexandriner Datz 
teln, Knackmandeln, große runde und lange Haſel⸗ 
nuͤſſe, Italieniſcher candirter Citronat, fo wie auch 
candirte Pomeranzſchaalen, empfiehlt zu billigen Prei⸗ 
ſen einem verehrten Publikum ee 
Breslau, den 31. Mai 1828. ze 

J. Braun, (Niemerzeile) am Ringe No. 23. 


Anzeige. 

Die Putzhandlung der verwittweten Johanna 
Sriedländer am Ringe Nro. 14. der Hauptwache 
ſchraͤg über, eine Treppe hoch: empfiehlt zum bevorſte⸗ 
henden Wollmarkt eine Auswahl neueſten Damen⸗ 
putzes, als Huͤte in allen Stoffen nach Pariſer Mo⸗ 
dellen in italieniſchen Stroh- und Schweizergeflecht; 
aͤchte Blondenhauben ſowohl als in Tuͤll, Kragen⸗ 


tuͤcher, feiner Stickerei, franzoͤſiſche Blumen nebſt allen 


andern in dieſes Fach einſchlagenden Artickeln. 

* Anzeige. 

Da ich von allen Seiten erfahren habe, daß man 
mich durch das Abſterben eines Mannes auf der Ta⸗ 
ſchenſtraße, der meinen Namen führte, als todt ers 
klaͤrt hat, auch ſchon Briefe an meine Frau als Witt⸗ 
we ergangen find, fo finde ich mich veranlaßt, hier⸗ 
durch oͤffentlich bekannt zu machen: daß ich noch lebe, 
und mein gewaͤhltes Lieblings⸗Fach noch ſo wie ſonſt 
mit der gewohnten Thaͤtigkeit und Liebe in der Me⸗ 
chanik, Phyſik, Optik, und was ſonſt zur Wiſſen⸗ 

ſchaft der Mathematik gehoͤret, hinfort betreibe. 

d Schulz senior, Proſeſſor und Mechanikus, 
Ki Taſchenſtraße No. 7. 


g 


Yon . 
Die von mir am Schluſſe des vorigen Jahres ange- 


kündigte franzoͤſiſche Schule beſteht nunmehr ſeit fünf 
Monaten und ihre Erfolge haben meine Erwartungen 
vollſtaͤndig erfüllt. Daher finde ich mich jetzt veran⸗ 
laßt, Aeltern und Vormuͤnder nochmals auf dieſe neue 
Methode die franzöfifche Sprache praktiſch zu erlernen, 
aufmerkſam zu machen und mich zur Aufnahme von 
noch mehreren Schuͤlerinnen und Penſtonairs zu die⸗ 


ſem Zwecke zu erbieten. Meine hoͤchſt beſchraͤnkte Zeit § 


zwingt mich die Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr 
als diejenigen zu bezeichnen, in welcher ausſchließlich 
ich im Stande bin, perſoͤnlich Aus kunft über alle meine 
Erziehungs⸗ und Unterrichts: Anſtalten betreffende 
Angelegenheiten zu erthellen. en. 
Charlotte von Trlebenfeld. 


Carl Guſtav Jaͤger 
Ohlauerſtraße No. 4. im goldnen Löwen, 
empfiehlt zu dieſem Wollmarkt ſein wohl aſſortirtes 
Laager in Tiſchzeug, Drillich, aller Gattung weis 
und bunter und engliſcher Kleiderleiuewand, auch Ta⸗ 
ſchentuͤcher zu geneigter Abnahme. 
Thee ⸗ Anzeige. 

Extra fein Perl⸗, Peeco- und Hayſan⸗ 
Thee habe in vorzuͤglicher Güte erhalten, und em⸗ 
plehte ſelbige, fo wie alle! 

Specerei⸗Waaren 
feinſtes franzoͤſiſches Oel in Flaſchen, beſten Duͤſſel⸗ 
dorffer Moutarde ꝛc. zu billigſten Preiſen. 

5. W. Neumann, in 3 Mohren am Bluͤcherplatz. 


* 
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Den alleinigen öffentlichen Verkauf diesjaͤhriger 
Fruͤhjahrs⸗Schoͤpfung nach regelrecht geſtellten Niveau 
von dem Charlottenbrunner⸗Mineralbrun⸗ 
nen, bat uͤbernommen der Herr Kaufmann C. F. 
Schoͤngarth, Schweidnitzer Straße im rothen 
Krebs, zu Breslau. Welches wir hiermit zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß zu bringen, nicht verfehlen wol⸗ 
len. Mit der empfehlenden, zutrauungs vollen Bes 
vorwortung der ſaͤmmtlichen Herren Aerzte der Haupt⸗ 
Stadt Schleſiens, von welchen anfere Quelle die Ehre 
genießt, von jeher Erfolgreich gekaunt zu ſeyn. a 

Charlottenbrunn im Monat Mai 182g. 

Die Brunnen⸗ Direction von Charlottenbrunn. 
Dr. Hayn. Carl Beinert. Muͤnſter. 
Auf vorſtehende Anzeige empfiehlt: 


Charlottenbrunner Mineral Brunn, 
fo wie auch Marienbader⸗, Kreuz⸗, Gelters, 
Eger⸗, Ober ⸗Salzbrunn; Saidſchüͤtzer⸗ 
und Pallnger⸗Bitkerwaſſer von frlſcheſtet 
Fuͤllung zu den billigſten Preiſen. : 
C. F. Schoͤngarth, 
Schweidnitzer Straße im rothen Krebs. 
eee 
„ A nne es a 
$  Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hohen Adel $ 
Hund hochgeehrten Publikum mit einem wohlaſſor⸗ $ 
$ tirten Vorrath von Wiener Schnärmtedern, zu 8 
$ ben feſtgeſetzten Preifen von ı Rthlr. 25 Sgr. $ 
$ bi8 e Nehlr. Jedoch müffen Mieder, welche zur $ 
Verbeſſerung eines fehlerhaften Wuchſes dienen 8 
s follen, wegen nothwendiger Ackurateſſe, mit Zus © 
ziehung eines ſachkundigen Arztes erſt beſtellt $ 
5 werden. Auch fuͤr Herren werden Beſtellungen $ 
auf Corſets angenommen. 5 
Bamberger, 5 
Korſet⸗ und Damenkleider⸗Verfertiger 5 
Riemerzeile No. 17. $ 
m 


Da P DSDS SDS 


— 
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Anzeige. i 
Vorzüglich ſchoͤne Damenkaͤſtchen, feine und ordi⸗ 
naire Brleftaſchen empfiehlt zu dieſem Wollmarkt zu 
aͤußerſt billigen Preiſen. f 
C. G. Bruͤck, Hintermarkt No. 6. 

— NE SE 

„ Vermlethungs⸗ Anzeige. 
Die ſehr gut eingerichtete Fleiſcherei, beſtehend in 
dem Schlachthauſe, Viehſtall, einem Verkaufs- Ge; 
woͤlbe, nebſt der dazu gehoͤrigen Wohnung, iſt Ter⸗ 
mino Johanni a. c. in dem Branntweinbrenner Wer⸗ 
nerſchen Haufe, sub neue Neo. 67., in der Mathlas⸗ 
Straße vor dem Oder⸗Thore gelegen, zu vermiethen. 
Das Naͤhere beim Kaufmann Hertel, Nicolaiſtraße 


Neo. 7. in Breslau. 
5 Dritte Beilage 


N 
1 


8 1 
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Dritte Beilage zu No. 127. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
er Vom 2. Juni 1828. ö l 


— — — 


Auctions ⸗ Anzeige. 

Der unterzeichnete wird im hohen Auftrage auf dem 
hieſigen Oberlandes-Gerichts⸗Seſſions⸗Hauſe am 

19. Juni c. Nachmittags a Uhr, verſchiedene goldene 
und ſilberne Medaillen, mehrere Brillant > Ringe, 
worunter ein betraͤchtlich großer von 7 Karat, Gra⸗ 
natenſchnuren, goldene Taſchen⸗Uhren, goldne Finger⸗ 
und Ohrringe, ein vollſtaͤndiges Silber⸗Beſteck für 
18 Perſonen, und anderes Silbergeſchier, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich 
verkaufen, wozu er Kaufluſtige hierdurch einladet. 

Ratibor den 10. Mai 1828. ; 2 
i Wocke, Koͤnigl. Juſtiz⸗Rath. 
5 Anzeige. 9 

Wegen Veraͤnderung des Aufenthalts wer⸗ 
den in der Schweidnitzer Vorſtadt No. 1, 2 Treppen 
links, vom aten bis 18ten huj. Moͤbles, worunter 
1 Taſſenſchrank mit Glasthuͤren, Sopha, r großer 
fournirter eichener Kleiderſchrank mit Säulen u. dgl. 
m., Glas, Porzelain (chineſtſches u. dgl. m.), Ta⸗ 
felleuchter, Tiſchzeug, aus freier Hand gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft: zur beliebigen Anſicht ſind 
die Stunden von 4 bis 5 Nachmittags beſtimmt. 

Breslau den Zzoſten Mai 1828. 

An z e i g e. 

Neuen fetten Schwelzer Kaͤſe habe wieder erhalten 
und iſt nebſt beſten Holland. Kaͤſe, Brab. Sardellen, 
Braunſchw. und Berliner Wurſt, Caffee, Zucker, 
allen Specerei⸗Waaren und beſten Sorten Rauch⸗ und 
und Schnupftabacken bei mir, Schweidnitzer Straße 
No. 30. um billige Preiſe zu haben. 

N Anton Barthel. 


. ͤ :::... . Br ER 
VAN AAN fh aaa HN N NE, 
5 2 Joseph Stern, E 
am Markt No. 6 o. 
empfiehlt sein aufs neueste und vollständig- 
ste assortirte Waaren-Lager, im neuen 
‚d vorbezeichneten Locale, bestehend 
in Bijouterie, Galanterie, lakirte und kurze 
Waaren, Gewehre, Jagd- Necessaires und ö 
Apparate, engl. Sattel, Candaren, Trensen, 
Steigbügel, Reit-, Jagd- und Falırpeitschen, 
wie auch franz. Bronze- Waaren, in schön- f 
ster Auswahl, und Pariser Damen- Hand- 
schuhe. Versichert bei promptester Bedie- 
nung die billigsten Preise. r 
—:... UTTCHOTTTOTITUR 


— 
— — en 


5 U ze i ge. 
Aeltern, welche einen Sohn oder Tochter in Penſion 
geben wollen, finden billige Aufnahme bei einer an⸗ 
andigen Familie; das Naͤhere iſt zu erfragen auf 


dem Neumarkte No. 7., im Kaufmanus⸗Gewolbe. 


Stonsdorffer Doppel-Bier 
iſt beſtens zu bekommen, bei a 
Auguſt Sauermann, 

am Neumarkt in der bluͤhenden Aloe 


* 
— — 
2 


Anzeige fuͤr Damen. 

Zum bevorſtehendem Wollemarkte empfehle ich mich 
ergebenſt mit einer bedeutenden Auswahl von fertigen 
Kleidern, Oberroͤcken und Maͤnteln in Marcellin, 
Gros de Naples, und allen uͤbrigen jetzt modernſten 
ſekdenen, baumwollenen und wollenen Stoffen, fo 
wie Staubmaͤntel von rohem Battiſt und Jacconett, 
die vorzuͤglich fuͤr Reiſende ſehr empfehlenswerth 
ſind. Durch eaͤchte und gute Stoffe, geſchmackvollem 


Ausputze und billige Preiſe werde ich ſtets bemuͤhet 


ſeyn, das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen auch fer⸗ 
ner verdient zu machen 


SB . Wolf f. 
Damenkleider⸗Verfertiger, Reuſche⸗Straße No. v. 


E i 

Der Unterzeichnete beehrt ſich hierdurch ganz erge⸗ 
benſt anzuzeigen: daß er in ſeinem bekanntlich fehr 
geräumigen Saal, waͤhrend des Wollemarkts, naͤm⸗ 
lich von Montag den 2ten bis Donnerſtag den sten 
Juni (inclus.) table d'héte zu 15 Silbergroſchen die 
Perſon geben und nicht nur für gute Speiſen, ſon⸗ 
dern auch fuͤr Weine und andere Getraͤnke beſtens 
ſorgen wird. 

Auch find in dem Local des Unterzeichneten noch 
mehrere gut meublirte Zimmer für die Wollemarktzeit 
zu bekommen. Li ch horn, 

im Kornſchen Haufe auf der Schweidnitzer-Straße. 


FFF BEE EEE ereie: 
Ein fur jeden Stand paſſendes, ſolides 


und ſich immer mehr ausbreitendes Ge 


ſchaͤft, ſoll von Jemand, der auf eine ſichere und beque⸗ 


me Weiſe feine Capitalien à 12 pCt auch hoͤher 

rentirt wiſſen will, Familjen⸗Verhaͤltniſſe wegen 

abgetreten werden, und kann die uebernahme Termino 

Johanni, oder auch ſofort erfolgen. Die noͤthigen 

Ausweiſe und Documente find für jeden Acquirenten 

zur Durchſicht bereit, im 

Aufrage⸗ und Adreß⸗ Bureau 

am Ringe im alten Rathhauſe. 


Kirſchſaft und Kirſch⸗Liqueur 
beides von vollkommen guter Qualität, offerirt in 
Oxhoſten bis zu viertel Eimern aͤußerſt billig; — im 
Einzeln den Saft a7 4 Sgr., den Liquenr 49 Sgr. 
per Preuß. Quart. B. A. Fuhrmann, 

Matthiasſtraße im blauen Aaufe- 


8 — 6 


Gutspachten von rooo bis g9ooo Rthlr. 
find für cautionsfaͤhige Paͤchter nachzu⸗ 
meifen, wobei zugleich die Herren Guts⸗ 
beſitzer ganz ergebenſt erſucht werden, ſo⸗ 
wohl zum Nutzen ihrer, als auch um mit 
einer Auswahl von zu verpachtenden Guͤ⸗ 
tern den vielfachen Nachfragen gnuͤgen zu 
können, gefaͤlligſt mit recht baldigen Auf⸗ 
trägen unter Angabe der mindeſten Pachk⸗ 
fumme und Einſendung der dazu noͤthi⸗ 
gen Papiere, zu beehren: das Anfrage⸗ 
und Adreß⸗Bureau am Ring im alten Nath⸗ 
hauſe. 


8 g Anzeige. 

Aecht fließenden, und frich gepreßten Caviar, ſehr 
ſchoͤnen fetten ger. Rhein- und Silber⸗Lachs, Brab. 
Sardellen, marin. Heringe, Meſſ. Citronen, einge⸗ 
ſalzene ober Poͤckel⸗Limonlen, Apfelſinen, Mandeln 
in weichen Schalen, Piſtazien, Feigen, Citronat, 
candirte Pommeranzen, Sultanin⸗ und Trauben⸗Ro⸗ 
ſinen, Bamberger getrocknet Obſt und Prunellen, Oli⸗ 
ven, Franz. Capern, trockene Truͤffeln, verſchledene 
Sorten feine Thees und Chocolade, Franz. Moutar⸗ 
de u. Pots, Engl. Senf⸗Pulver in Blafen, Cremſer 
Senf, Franz, Eſtragon⸗ und Gruͤnberger Weineſſig, 
Braunſchweiger u. Berliner Schlackwurſt, friſches 
Aixer und Prov.⸗Oel in Flaſchen, feines Speiſe⸗ und 
raffinirtes Ruͤb⸗Oel, beſten Schweizer > desgl. gruͤ⸗ 
ner Kraͤuter⸗, Holl. Suͤßmilch⸗, Parmeſan⸗ u. Lim⸗ 
burger Kaͤſe, Venet. und Marſeiller weiße und bunte 
Seife, mehrere Sorten Faden-Maccaroni⸗ und Fagon⸗ 
Nudeln, friſche Hauſenblaſe in Blaͤttern, Varinas⸗ 
Canaſter und Portorico in Rollen, aͤchten Offenbacher 
Marocco und Tabac d'Etrennes, Ital. Maraſchino, 
Islaͤnd. Eiderdaunen, feine Cigaros mit und ohne 
Poſen, feinen Jam.-⸗Rum, Colonial⸗Waaren u. Ta⸗ 
backe, offerire ich von vorzüglicher Guͤte zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen; auch habe ich fortwaͤhrend ein Com⸗ 
miſſions⸗Lager von der Nathuſiusſchen Dabak⸗Fabrik 
in Magdeburg, wobei ich ebenfalls die billigſten Be⸗ 
dingungen mache. 
Chriſtian Gottlieb Muͤller, 
an der Ecke des Ringes und der Schweidnitzer 

£ Straße. . 


Anzeige. 

Alle Sorten ſelbſt verfertigter Buchbinder-Waaren 
und Galanterie⸗Arbeiten von Pappe und Leder, auch 
zu Stikkereyen und andern Damenarbeiten anwend⸗ 
bar, Damentaſchen, Strickbeutel, Körbchen, Kaͤſt⸗ 
chen, Gürtel u. dgl. empfiehlt ergebenſt zu billigen 
Preiſen mit prompter reeller und gefälliger Bedienung 

C. A. Trewendt, 
Buchbinder und Galanteriearbeiter, in ſeinem 
Laden, Kupferſchmidtſtraße No. 25. und in 
feiner Bude No. 3. an der Nathhaustreppe. 


Capitalien von welcher Hoͤhe 
fie auch ſind, werden gegen ſichere Hypothek als auf 
Wechſel fortwaͤhrend beſchaft durch das Anfrage⸗ 
und Adreß⸗ Bureau am Markte im alten 
Rathhauſe. u 

Conzert⸗ Anzeige, 
Dienſtag den zten Juni bei günftiger Witterung 
Militair⸗Concert von dem Muſik⸗Corps der ıfen 
und aten Schuͤtzen⸗ Abtheilung, wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet . Hintze, Caffetier, 
im Weiß⸗ Garten vor dem Schweidnitzer Thore. 


Anzeige 
Neuen hollaͤndiſchen Kaͤſe in großen Brodten, 
extra fein Provenzer⸗, Genueſer⸗ und Tafel: Del, 
erhielt und offerirt in Quantitäten und einzeln 
C. F. Wieliſch Senlor, Ohlauer⸗Straße Nr. 1a. 
Km am CF Am nn an 
Tafel- Gedecke -und Leinwand- 
Offerte. 


Y n * in 
Von ber diesjährigen Fruͤhlingsbleiche empfing fo 
eben ein ganz neues Lager von Damaſt⸗, Atlas ⸗ und 
Zwillich⸗Gedecke, Damaſt⸗, Atlas⸗ und Zwillich⸗ 
Handtuͤcher, Thee⸗Servietten und Fruͤhſtuͤck⸗Duͤcher, 
Caffee⸗Tuͤcher in weiß, naturel und ſonſtigen moder⸗ 
nen Farben, alles in geſchmackvollen Blumenfonds 
und reichen Mittelftücken, ferner ein ſehr ſchoͤnes 
Sortiment von weißgebleichter Leinwand in Schocken 
und Weben, und rein leinene Taſchentuͤcher. Saͤmmt⸗ 
liche genannte Artikel ſind aus den ausgezeichneteſten 
Fabriken in ſehr bedeutenden Parthien gezogen; es 
koͤnnen daher, bei einer ſehr großartigen Auswahl und 
feſtgeſtellten us Provifion, dieſe Gegenſtaͤnde zu 
auffallend billigen Preiſen abgelaſſen werden. N 
Die Tifchzeug: und Leinwand 


Handlung, Paradeplatz, No. 4. 


m Minerals Brunnen 
von 1828er Schöpfung empfing: Marienbader Kreuz⸗ 
und Ferdinands⸗Brunnen, Eger Franzensbrunn, kal⸗ 
ten Sprudel und Salzquelle; Saldſchuͤtzer und Puͤll⸗ 
nauer Bitterwaſſer, Cudowa⸗, Selter- und Ober⸗ 
Salzbrunn. Indem ich genannte Brunnen einer guͤ⸗ 
tigen Beachtung hiermit ergebenſt empfehle, verſichre 
zugleich die Preiſe moͤglichſt billig zu ſtellen. 
F. W. Neumann, 
in 3 Mohren am Dluͤcher⸗Platz. 


— 


Lotterie ⸗ Anzeige. 
Looſe zur ıften Klaſſe 58ſter Lotterie 
welche auf den ıöten July gezogen wird, und Looſe 


zur gten Courant⸗Lotterie in einer Ziehung find für 


Auswärtige und Einheimiſche zu haben. 
H. Holſchau der ältere 
Reuſche Straße im grünen Polacken. 


Literariſche Anzeige. 
In Carl Gerold's Buchhandlung 
in Wien iſt ſo eben erſchienen, und daſelbſt, ſo wie 


in allen Buchhandlungen Deutſchlands (in Bres⸗ 
a lau bei W. G. Korn) zu haben: 


Der 
Hufbeſchlag ohne Zwang. 


Eine ashanbiang 
uber 
die Art, reitzbare, boͤſe und gaͤnzlich verdorbene 
Pferde, welche bisher nur durch Anwendung 
von Zwangsmitteln beſchlagen werden konnten, 
binnen einer Stunde dabin zu bringen, daß fie 
ſich willig beſchlagen laſſen, und ihre Wider: 
ſetzlichkeit für immer ablegen. 


. Nach 
rationellen, aus der Pfychologie des Pferdes 
geſchoͤpften Grundſaͤtzen, 


Conſtantin Balaffa, 


k. k. Rittmeiſter. A 
gr. 8. Wien, 1828. Mit ſechs lithographirten Ta⸗ 
feln in Folio. Broſchirt Preis: 23 Sgr. 


Fur das hohe Intereſſe dieſer Abhandlung ſprechen 
die Proben, welche der Verfaſſer ſeit vier Jahren bey 
dem k. k. ſechſten Huſaren-Regimente König von 


Wuͤrtemberg, und kürzlich erſt in Wien vor hoͤch⸗ 


ſten und hohen Perſonen, und eigends dazu beſtimm⸗ 
ten Militär: Commiffionen mit dem uͤberraſchendſten 
Erfolge abgelegt hat. 

Seine Mafeſtat der Kalſer haben geruht, ihn 
fiir dieſe überaus nützliche Erfindung außer der Tour 
vom Oberlieutenant zum Rittmeiſter, mit einer lebens⸗ 
laͤnglichen Perſonalzulage, allergnaͤdigſt zu befördern, 
wie auch aus dem Dlatte Nr. 1. der Wiener⸗Zeitung 
vom 18. Jaͤnner d. J. zu entnehmen iſt. 2 

Der Verfaſſer macht ſeine Methode mit Bewilli⸗ 
gung des hochloͤblichen Hofkriegs-Rathes durch den 
Druck bekannt, um ſie gemeinnuͤtzig zu verbreiten. 
Der Vortrag iſt populär, verſtaͤndlich, und in gedrängs 
ter Kürze den Gegenſtand umfaſſend. Zur deutlichen 
Anſicht der zu beobachtenden Stellungen und Hand⸗ 
griffe am Pferde find dem Werkchen auch ſechs litho⸗ 

graphirte Tafeln beigefügt. 4 


— 


= Geſu ch. g 

Ein Dekonom, der durch 20 Jahre muͤhevoll prak⸗ 
tiſche Erfahrungen, nicht allein die gruͤndlichſten 
Kenntniſſe in Behandlung der verſchiedenartigen Erd⸗ 
beſtandtheile Schleſiens ſich erworben; ſondern auch 

eine, Hopfen- und Obſt⸗Baumzucht⸗Anbau ꝛc voll⸗ 
kommen verſteht, ſucht eine anderweitige Anſtellung. 
Naͤhere Auskunft giebt der Damensſchneidermeiſter 
Hr. Faltner zu Breslau, Urſulinerſtraße Nr. 4. 
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ten 8. geh. 


Karten von der Türkey 
bei G. P. Aderholz in Breslau (Ring und 
Kränzelmarkt-Ecke) zu haben: 2 
C. G. Reichard, Karte der Europäischen Tür- 
key. 14 Rthlr. 
F. W. Streit, Karte des Osmanischen Reichs 
in Europa und Asien, nebst einer Uebersichts. 
Tabelle. x 13 Sgr. 
Weiland, Europäische Türkey. à 5 Sgr. u. 10 Sgr. 
— Asiatische — — 5 10 Sgr. 
Karte des Osmaniſchen Reichs in Europa 
und Aſien in 3 Blatt. 1 Ahle. 10 Sgr. 
Carte generale de la Turquie d' Europe 
par G. de Vaudoncourt. 4 Blatt. 1 Rthlr. 10 Sgr. 


In G. P. Aderholz Buch⸗ und Muſik⸗ 


handlung (Rings und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) iſt zu 


haben: ö 
n u ch 

für Haus oäter und Haus muͤtter. 

Enthaltend eine ausgeſuchte Sammlung erprobter 
Rathſchlaͤge und Mittel zur eigenen Berathung und 
Selbſthuͤlfe vorzüglich auf dem Lande. Von Fr Roͤ⸗ 
ver. zie Auflage. Mit 1 Kupfer. 408 Seiten 
gr. 8. geh. 20 Sgr. 

Ueber den Obſtbau im Freien 

oder Anweiſung, wie im noͤrdlichen Deutſchland die 
Obſtbaumzucht auf dem Lande, an Chauſſeen und 
Heerſtraßen, in Gehoͤften und Doͤrfern, auf oͤffent⸗ 
lichen Plägen, Angern und Weiden betrieben, wie 


Obſtbaͤume leicht und wohlfeil erzogen werden, und 


wie das Obſt ſelbſt zum groͤßeſten Vortheil benutzt wer 
den koͤnne. Von Fr. Rover. 2te Auflage 176 De 
: Io gr. 
Geſchichte der Wiedergeburt Griechenlands 
von F. C. H. L. Pouqueville. Deutſch bearbei⸗ 
tet und bis auf die neueſte Zeit fortgeführt von Chr. 
Niemeyer. 4 Baͤnde. Mit 4 Bildniſſen und einer 
Karte von Griechenland. 12. geh. 1 Rthlr. 20 Sgr. 


— 


a Anzeige. 

Eine anſtaͤndige Familie, die bisher ſchon das Zu⸗ 
frauen von Eltern und Vormuͤndern genoß, und deſ⸗ 
ſen ſich auch noch jetzt erfreut, wuͤnſcht einige Knaben 
in Penſton zu nehmen, und hofft in Allem den Wuͤn⸗ 
ſchen beſorgter Eltern genugend zu entſprechen. Das 
Naͤhere in der Weinhandlung des Herrn Kaufmann 
Aſch, Albrechts⸗Straße No. 24 im Baron Troſchke⸗ 
ſchen Hauſe. i 
23 Pe en 

Anzeige 

Dominial-Güter von 10 bis 200,000 Rthlr. in als. 
len Gegenden Schleſiens weiſet für billige Preife und 
unter ſehr annehmbaren Zahlungsbedingungen nach: 
das Callenbergſche Commiſſions⸗Comptoir, Ni⸗ 
colai⸗Straße, goldne Kugel. 


Sch oͤnheit, haben erhalten, em 
K logramme (34 Loth Preuß. Gewicht), f 
a I * 


ur eng 


BEA 
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Robillard N. 


2 


und empfehlen das halbe 
uͤr 


g r. i 
Krug et Hertzo 
n Schmiedebruͤcke No. gi gr 


Die Weinhandlung von J. L. Sonneck, 


Albrechts⸗Straße No. 51. 


im ehemaligen J. Fiedlerſchen Lokale, 
empfiehlt ihr gut aſſortirtes Lager von Ober- und 
Nieder⸗Ungar⸗Weinen, Moſel⸗, Wuͤrzburger⸗, Rhein⸗ 
und alle Sorten franzoͤſiſche Weine, als auch Cham⸗ 
pagner zu den moͤglichſt billigſten Preiſen. 

Breslau am x. Juni 1828. a 
Zur Nacherſſch't 


Der Hausknecht Johann Magiera iſt nicht mehr 


ö in meinen Dienſten. Breslau d. 29ſten Mai 1828. 


* 
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B. L. Schweitzer. 
Sorte „Nachricht. 

Mit Looſen zur zften Klaffe 58ter Kläf 
ſen Lotterie, deren Ziehung den 16ten July 
d. J. feſtgeſetzt, ſo wie mit Ganzen und Fuͤnftel⸗ 
Looſen zur gten 
den zten Juni ihren Anfang nimmt, empfiehlt ſich 

Friedrich kudwig Zipffel, 
im goldnen Ancker No. 38., am Ringe. 
HF te: 

Ein junger Mann, ganz militairfrei und mit guten 
Zeugniffen verſehen, ſucht als Wirth ſchaftsbeamter ein 
baldiges Unterkommen. 
auf der Riemerzeile, giebt hieruͤber naͤhere Auskunft. 

Reiſe⸗ Gelegenheit nach Berlin 
iſt beim Lohnkutſcher Raſt als ky in der Weisgerber⸗ 
gaſſe No. 3., geweſene Toͤpfergaſſe. 
Ver miet hungen. 
Waͤhrend des Wollmarkts ſind auf der Reuſchen⸗ 


— 


Straße nahe am Markte in dem Haufe No. 68. vier 
Stuben zu vermiethen, und iſt das Naͤhere deshalb 


in der Weinhandlung daſelbſt zu erfragen. 


1748 


Yechten franzöfifchen Robillard No. r., von ſeltener bald oder zu Johannl zu beziehen, 


Lotterie in einer Ziehung, welche 


Der Goldarbeiter Hr. Thun 


Mehrere meublirte Stuben im ıfien Stock, auch 
Stallung und Wagenplatz find den Wollmarkt uber 
ſehr billig zu vermiethen, Nicolai⸗Straße No. 24. 
Auf dem Neumarkt im wilden Mann und Mohr ii 
der erſte Stock an eine ſtille Familie zu vermiethen und 


— 


= 0 


es „ Geld- u. Effecten- Course von Breslau 


vom 3Iten Mai 18 28. 


Pr. Courant. 
— — 


Wechsel- Course. Briefe | Geld” 


Amsterdam in Cour. ei — 4 2 Mon. 1413 gr 
Hamburg in Banco a Vie — 150 
DIN Er RE er 4W. — — f 
Die o ee 2 Mon — 1491 
London für 1 Pld. Sterl. | 5 Mon. 6. 3 = 
Paris für 300 Fr. 2 Mon. — 80 
Leipzig in Wechs. Zahl. a Vista 103 — 
Dies ee re Zahl — . 
Augsburg smile ie 2 Mon — 10 
Wien in AK a Vista ds Hz 
Dino 8 2 Mon. — Fıoaf 
lin R a Vista | 998 — 
i 2 Mon, — 983 
Holland. Rand- Ducaten Stück — 971 
Kaiserl. Ducaten — — 903 8 
Friedrichsd'or ee 100 Rühl 1135 — 
Poln. Courant — — 1015 
828288 TE EEE Erna rn. Kon "are re 
, : ? . Er. Courant. 
Effecten- Course. 8 Briefe Geld- 
Banco- Obligationen. u ae 98 
Staate Schuld- Scheine. 4 89 | . 


Ditto von 1822 
Danziger Stadt-Obligat. in Thl. 
Churmärkische ditto 
Gr. Herz. Posener Pfandbr. 


—— — 


ed 


Wiener Einl Scheine 42 
Ditto Metall Obligae 


Dito Anleihe-Loose 
Ditte Bank-Actien 


Ditto Ditto 500 Rh Ey; 1 
Ditto Ditto. roo Rt.. 4 
Neue Warschauer Pfand 803 
Disconto 


Ilııdahınad 


“unter naeh 


| 
a. 
| 


yo N 
812 l 
Bi - 
er ld 
—.— 
0 4 > 2 — mn —— N Zur ren eren 


GetreidesPreis in Courant. (Ppreutz. Maaß.) Breslau den 31. Mal 1828. 
Hoͤchſter: Mittler: Niedrig ſter: 
Weitzen 2 Niblr. 10 Sgr. „ Pf. — 2 Rthlr. 7 Sar. pf. — 2 Kthir. 4 Sgr. ⸗ f. 
Roggen 2 Rthlr. Sgr. ⸗ Pf. — 1 Fthlr. 26 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Rthlr. 22 Sgr. pf. 
Gerſte 1 Kthlr. 1a Sgr. ⸗ Pf. — ⸗Rthlr. = Sgr. ⸗ pf. — Rthlr. Sgr. = Pf. 
afer Athlr. 1 Sgr. Pf. — ⸗Rthlr. : rr Pf. 


Diele Zeitung erfcbeige (mt Ausnahme Der Sonn- 18d Festtage) täglich, im Verlage der 
Ko rnſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Koͤnigl. Poſtämtern zu baden. 
Vrofeffor Dr. Kuniſch. 


Redacteut: 


Wilbelm Gottlted 


